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frfdjtinf IHM 2 mof. Mittagausgabe . 'MZ
Krpedition :

Zirkel» und Lammstraße . Eck«
nächst Kaiserstr. u. Marktplatz.
Brief- ad . Telegr. Adresse laute

nicht auf Namen, sondern:
»Badische Presse -. Karlsruhe .

in Karlsruhe ;
im Berlage abgeholt:

Monatlich 60 Pfg .
Frei ins HauS geliefert:

« ierteljiihrlich Mk. 2.20
Auswärts : ber Abholung
am Postschalter MI . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3mal ins HauS gebracht

Mk. 2 .52 .

Jrrbttitelsie Wimg Weis.

Lseitige Nummern
' Größere Nummern

S Pfg .
10 Pfg .

Anzeige« :
Die Solonelzelle 25 Pfg ..

die Rellamezeile 70 Pfg .

Genoral-Anzeiger - er Resi- enzsta- t Karlsruhe un- - es Großherzogtums Baden.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . -WW

Täglich 16 bis 40 Setten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Eigentu »; und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Polittk
und allgemeinen Teil : Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteile A . RindttSpach«^

jämtlich in Karlsruhe »
Berliner Bure «» ;

Berlin W. 10.

Hefamt-Anffage:

36000 iipL
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmaschinen .

An Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

Abonnenten .

Nr. »40. Karlsruhe , Mittwoch den »8 . Mai 1913. Teiephon -Nr. 86. 29. Jahrgang .

9NT Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
1» Seiten mit Uuterhaltun gsblatt Rr . 43 .

Das UnterbaltungSblatt enthält :
.Schloß Hubertusstock." (Mit Abbild .) — „Einige Geschenke für die
Prinzeß Viktoria Luise.

" (Mit Abbild .) — „Die Enthüllung des
Richard -Wagner-Denkmals in München .

" (Mit Abbild .) — „Die
Leipziger Lustschiffhalle." (Mit Abbild . ) — „Zur neuen Kriegsgefahr
zwischen Griechenland -Serbien und Bulgarien.

" (Mit Karte .) — „Der
Herr der Lust ." (Roman.) — „Bürgermeister Troemel als Fremden¬

legionär."

Deutschland und England .
: : Karlsruhe , 27 . Mai . Die beiden Herrscher , die als

Eäste des deutschen Kaisers nach Berlin gekommen waren , ge¬
bieten über 600 Millionen Menschen : mehr als ein Drittel
aller Erdbewohner gehört dem ruffischen oder englischen Impe¬
rium an . Jedes der beiden Staatengebilde für sich ist so aus¬
gedehnt, wie niemals im 'Lauf der bekannten Geschichte ein
„Weltreich" gewesen ist ; viel größere sind auch nicht mehr denk¬
bar : denn sie umfaffen zusammen 53 Millionen Quadratkilo¬
meter , also fast zwei Fünftel der festen Erdoberfläche. Mit
Deutschland verglichen, haben sie die neunfache Einwohnerzahl
auf nahezu hundertfachem Raum .

Solche Vergleiche muß man anstellen, um zu verstehen, wie,
welsgeographisch betrachtet , das Deutsche Reich neben den
Ententemächten wirkt : Eine gedrungene Masse , räumlich ein
Kleinstaat , an Menschenzahl, Rüstung und Wirtschaft eine
Großmacht.

Das Wesen dieser Großmacht aber ist , trotz allem Imperia¬
lismus : Gedrängtheit . Man will es ihr nicht recht glauben .
„Preußen, " sagte vor hundert Jahren Talleyrand , „hat sich den
Rahmen für eine ungeheure Monarchie geschaffen , indem es da
und dort zerstreute Gebiete erwarb , die es zu vereinigen strebt,
indem es einverleibt , was dazwischen liegt .

" Sicherlich lebt in
England und Frankreich mancher, der nach dem Muster
Talleyrands in , beispielsweise Deutsch -Ostafrika , Südwest und
Kamerun , nur Stücke eines „Rahmens " für ein riesiges afri¬
kanisches Reich sieht . Aber was für Preußen bis zu einem
gewissen Grade zutraf , trifft für das Deutsche Reich ganz und
gar nicht zu . Wenn irgend ein Staat weder geeignet noch ge¬
neigt ist , im Erwerb von Länderstrecken mit dem britischen
Weltreich in Wettbewerb zu treten , so ist es Deutschland. Das
englische Jnselvolk regiert feine Kolonien , wie vor Zeiten aus¬
gedehnte Reiche von einer Stadt beherrscht wurden : und , an
den Raumweiten des Gesamtreiches gemessen , ist ja das men¬
schenerfüllte England kaum etwas anderes als eine Stadt .

Aus feiner Vergangenheit hat England mit dem Besitz die
Last ungeheuerlicher Verpflichtungen mit übernehmen müssen ,das Land kann seine Bewohner nicht nähren : seine Kräfte wir¬
ken von der Peripherie her zum Mittelpunkt . Zu Deutschlands
Wesen aber gehört es, feine Kräfte zusammenzuhalten . Wer
sich durch das Wort vom „Platz an der Sonne " schrecken läßt ,
verkennt uns ganz . Wenigstens , wenn er glaubt , wir wollten
uns in Person hinbegeben . Unsere Wirtschaft ist zentralistisch.
Und den Platz an der Sonne nutzen wir am wirksamsten — von
Deutschland aus .

Auch die Furcht vor deutschem Arbeitswettbewerb darf im
Engländer schwinden . Von der banalen . Feststellung, daß ]
Großbritannien mit Deutschland mehr als zwei Milliarden I

Hlnr das Gluck .
Roman von Anton Frei Herrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig.)
(35. Fortsetzung .) Siadibruct verboten ,

Julius beschäftigte sich angelcgenrlich mit seinen Schwieger¬
eltern , indem er die versäumte Freudenbczeugung über ihren
unerwaueten Besuch redlich nachholtc. Der Rat war in hei¬
terster Laune , er hätte nimmer gedacht , sich in diesem fremd¬
artigen Kreise so wohl zu fühlen . Der ungewohnte feurige
Wein rötete seine Wangen und riß ihn ganz aus seiner ge¬
wohnten Zurückhaltung . Er erzählte unschuldige JugciiA
geschichten, Studentenstreiche , ließ sich sogar hie und da ein
etwas gewagtes Anekdötchen entschlüpfen , selbst staunend über
seine Kühnheit .

Die Harmlosigkeit seiner Worte mutete die blasierte , an
«siel Pfeffer gewöhnte Jagdgesellschaft gar sonderbar an , man
lachte mehr über die Art des gutmütigen Alten , als über
ihn selbst.

Unterdessen ließ sich die Rätin nicht irre machen in ihren
Beobachtungen ; ihr Verdacht war einmal rege und trotz allem
sichtlichen Bemühen der Gräfin und Decaros sich unbefangen
im Gespräch zu begegnen entgingen ihr doch nicht gewisse unbe¬
dachte Blicks, die ihre Beunruhigung noch vermehrten . Nicht
«rrrnder überraschte sie das Benehmen Röschens, welch? weit ab
von Julius mitten unter Herren saß und dort der Aiittelpunkt
aer llnter ^ rltung war . Man stieß mit ihr kameradschaftlich an ,
ihr Racbbar , ein junger , auffallend schöner Mann , hatte sogar
den Arm auf ihre Stubllehne gelegt und flüsterte wiederholt
in sie hinein worauf sic ihm bald einen Klaps auf die cdiutt .' i
^ad^ balL Hr Gegenüber mit Brotkügelchen bombardierte . Ihre

jährlich umsctzt , schon abgesehen: es ist nicht einmal wahr , daß
der deutsche Wettbeioerb de: intensivste von allen sei . Aller¬
dings ist prozentual die deutsche Ausfuhr in zwanzig Jahren
am stärksten gestiegen; man vergißt aber hinzuzusetzen , daß
diese Steigerung , zieht man den ungleichen Bevölkerungs¬
zuwachs in Rechnung, von — Frankreich überboten wird . An
absoluten , wenn auch nicht an relativen Ziffern hat England
trotz allen Konkurrenzgeschreis mit der deutschen Handelsver¬
mehrung Schritt gehalten ; ob der Zuwachs auch nur der gleiche
gewesen wäre , wenn nicht Deutschland beitrüge , den Wohlstand
der Welt zu erhöhen, ist mehr als fraglich. Wenn den Briten
Gefahren der Konkurrenz oder Absatzbeschränkung drohen , so
ist es von den beiden anderen Eroßreichen , die die Hälfte der
Erde mit ihm teilen : Amerika, das sich anschickt , unter herab¬
gesetzten Zöllen den Wettbewerb aufzunehmen , und Rußland ,
das jetzt erst der großen Epoche seiner Wirtschaft entgegenzu-
gehen scheint .

Die Bewilligung der Kredits für die dreijährige
Dienstzeit in Frankreich.

(Tel . Bericht .)
= Paris , 27. Mai . In der Depntiertenkammer legte

heute der Finanzminister den Gesetzentwurf über das Spezial -
tonto für die Landesverteidigung vor , das vom 1 . Januar
1915 an durch Einnahmen aus der allgemeinen Einkommen¬
steuer gespeist iverden soll. Der Entwurf wurde der Budget -
kommission überwiesen . Darauf begann die Kammer dre Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über die Ausgaben für die
Zurückbehaltung des dritten Jahrganges bei
den Fahnen .

Der Abgeordnete B c n a z e t betonte als Berichterstatter
unter den Zurufen der äußersten Linken, die von den Ab¬
geordneten des Zentrums erwidert wurden , die Dringlichkeit
für die Bewilligung der notwendigen Kredite , besonders für
Kasernenbautcn . (Beifall im Zentrum und auf verschiedenen
anderen Seiten .)

Der republikanische Abgeordnete B r o u s s e kritisierte
heftig das verschwenderische Vorgehen der Kriegsverwaltung ,
die jede äußere Krise dazu benutze , die Folgen ihrer Kurz¬
sichtigkeit wieder gut zu machen . (Der Kriegsminister
E t i e n n e legt gegen die Ausführungen des Abgeordneten
Brousse Verwahrung ern . ) Brousse erklärte ferner , daß in
dem Luftschiff -, dem Kavallericdienst usw . eine finanzielle
Unordnung herrsche . Der Redner schloß mit dem Verlangen ,
es sollten die zu bewilligenden Kredite einer strengen Kon¬
trolle unterzogen werden.

Der Abgeordnete Thomas , Mitglied der Partei der
geeinigten Sozialisten , sagte, durch die Bewilligung der Kre¬
dite riskiere die Kammer , die dreijährige Dienstzeit zu bestä¬
tige» oder unnütze Ausgaben zu veranlassen . Thomas warf
dem Kriegsminister vor , er habe die Kammern vor die
Zwangslage stellen wollen, Kredite zu bewilligen , ohne sie
vorher ihrer Prüfung zu unterwerfen .

Kriegsmini st er Etienne erklärte , er wolle mit
den bewilligten Krediten lediglich die Ausführung des die
Zurückbehaltung des 8. Jahrganges billigenden Beschlusses der
Kammer schnell vorbereitrn . Die angeforderten Kredite von
398 Millionen dienten ausschließlich dieser Maßregel . 294
Millionen davon würden 1913 ausgegeben weiden . Der Mini¬
ster widerlegte sodann die der Kriegsverwaltung gemachten

Wangen glühten vom Weine , ihre blauen Augen leuchteten.
Als sie sich einmal von der Mutter beobachtet sah , kam sie in
sichtliche Verlegenheit und gab ihren Nachbarn geheime
Weisungen , worauf diese der Reihe nach ihr Monocle auf die
Rätin richteten.

Der Zirkusdirektor machte mit der Meldung , cs sei alles
zur Vorstellung bereit , dem Diner ein Ende , welches schon zum
Gelage auszuarten drohte .

Man begab sich in die Manege . Der Rat hatte längst die
Heimfahrt vergessen und die Einladung des Grafen zum Ueber-
nacht »n angenommen . Ein eigentümlicher , jugendlicher Ueber-
mut hatte ihn erfaßt , und seine Gattin , welche am Arme des
Grafen folgte , konnte sich nicht genug über die lebhafte Unter¬
haltung mit seiner Begleiterin , der Gräfin , wundern , über das
Feuer seines sonst so verschleierten Blickes , das unter den
Augengläsern hervorsprühte . Die geröteten Wangen des
Greises vor ihr , sein andächtiges Emporblicken zu dem schönen,
üppigen Weibe neben ihm . sein Scherzen empörte und beruhigte
sie, vermöge einer plötzlichen Resignation , welche über sie kam .
Das war einfach Schicksal, unentrinnbar , dem Banne dieses
Weibes war sie nicht gewachsen mit all ihrer Liebe . Armes
Röschen! Armer Julius ! Da galt nur noch eins : zur Rettung
bereit sein , wenn cs einmal so weit war .

Zu Anfang wurde die Vorstellung ziemlich ernst genom¬
men , bald aber regte sich lei den Herren der Hang zum Ulk .
man wollte selbst Mitwirken . Der Graf machte den Anfang
mit einem verblüffenden Voltigeurkunststücke, und im Ru misch¬
ten sich die Kavaliere unter die fahrenden Künstler . Einige
steckten sich zur allgemeinen Heiterkeit in übrig gebliebene Tri¬
kots , sie sprangen durch Reifen , voltigierten , ritten ' Schule,
übertrumpften die Klowns in derben Späßen , zuletzt saßen im

Vorwürfe der Hinterlist und des Mangels an Voraussicht. Sie
verdiene Vertrauen . (Lebhafter Beifall .) Ferner begründet «
der Kriegsminister die neugeforderten Kredite . Seit 1811 » wo
die politische Lage Frankreich erlaubt hätte , den Streitkriisten
anderer entgegenzutreten , seien Ereignisse eingetreten , die man
nicht vergessen dürfe . (Lebhafter Beifall im Zentrum und bei
einem Teil der Linken . ) Wir müssen uns danach einrichte«,
was anderwärts geschieht . (Erneuter Beifall . Lärm auf der
äußersten Linken . ) Demnach bitte die Regierung die Kammer ,
an das Wohl des Vaterlandes zu denken . (Lebhafter Beifall
im Zentrum und bei einem Teil der Linken.)

Auf den Vorwurf des Abgeordneten Violette , die
Regierung habe über die Zurückbehaltung der 3 . Jahresklasse
keinen amtlichen Erlaß veröffentlicht , um die Soldaten zu hin¬
dern , an den Staatsrat zu aopelliere« , erwiderte Minister¬
präsident Barthou , daß diese Erklärung ernste Folgen
nach sich ziehen könne Wir haben nie die Verpflichtung über¬
nommen . die Mitteilung durch einen Erlaß zu veröffentlichen.

Unter dem lebhaften Beifall auf der Linken und dem
Widerspruch im Zentrum und auf der Rechten blieb jedoch
Violette bei seiner Behauptung , daß die Zurückbehaltung
der Soldaten für das Wohl des Vaterlandes nicht unumgäng¬
lich nötig sei .

Ministerpräsident Barthon wies unter dem Lärm der
äußersten Linken darauf hin , daß die auswärtige Lage sich
auch jetzt noch plötzlich verschlechtern könne und fuhr dann
fort : Wir haben demnach Eile , das Gleichgewicht mit der
benachbarte » Armee hinsichtlich der Esektivstärke wieder her¬
zustellen. (Andauernder Beifall auf der Rechten , dem Zen .
rrum und fast der ganzen Linken. Lärm auf der äußersten
Linken .)

Der Ministerpräsident erklärte weiter , dem Parlament
stehe auf Grund seiner Freiheit und seines Gesetzes Redefreiheit
bezüglich der Heeresgesetze zu . Die gleichen Aeußerungn in der
Kaserne bedeuten aber Revolte , ja Revolution . Die Verteidi¬
gung des Landes sei gegenwärtig die notwendigste Form , ja
der eigentliche Ausdruck für die Verteidigung der Republik .
(Dieser Passus der Rede des Ministerpräsidenten wurde von
der großen Mehrheit der Kammer mit Beifall ausgenommen .)

Bei der schließlichen Abstimmung in der Kammer wurde
dann der für 1913 erforderliche Kredit von 234 Mil¬
lionen Francs für die Zurückbehaltung des
dritten Jahrganges bei den Fahnen mit 386
gegen 165 Stimmen bewilligt .

* *
*

— Paris , 28 . Mai . (Tel . ) Die Kammer bat beschlossen,
die Beratung der eigentlichen Vorlage über die dreijährige
Dienstzeit am 2 . Juni zu beginnen .

Greys Friedensarbert .
' (Tel . Meldung .)

= London , 27 . Mai . (Reuter . ) Der Staatssekretär des
Acußern , Sir Edward G r e y , empfing heute vormittag nach¬
einander die Hauptfriedcnsdelegierten . Jeder blieb etwa ein«
Viertelstunde im Auswärtigen Amt.

Als erster kam der serbische Delegierte Rowakowitsch, dann
der bulgarische Vertreter Dr . Danew , nach ihm der griechisch«
Delegierten Gennaduis .

Grey soll Dr . Danew erklärt haben , daß nach Ansicht der
Großmächte keine Erörterung mehr stattfinden dürfe und daß

Zuschauerraume nur noch Rats und Frau Decaro . Eine Fan¬
tasia , geritten von allen Herren , Künstlern und Künstlerinnen
der Gesellschaft , an der Spitze Gräfin Warwara , endete die
Vorstellung . Wie ein Gewittersturm brauste die Reiterfchar
durch die Arena , lachend , schreiend , das wilde Heer ; bald
loderte d ; e rote Jacke der Gräfin an der Tete , bald mitten im
Gewirr der herumgeworfenen Pferde . Röschen war außer sich,
der Anblick war herrlich , hinreißend ! Ein heißer , fast ersticken¬
der Wind flog der Schar voraus . Ihr Nachbar vom Diner hielt
sich stets hinter ihr und flüsterte leichtbeschwingte Scherze hin¬
auf . Cie klatschte und jubelte vor Lust , und auch der alte Rat
beugte sich weit vor und applaudierte . Heute ärgerte ihn zum
erstenmal seine Leonore mit ihrer eisigen Ruhe .

„Einmal könntest Du mir ja einen fröhlichen Abend gÄt-
nen," sagte er verdrossen.

Von diesem Augenblick an tat sie sich Gewalt an , und nie¬
mand ahnte das bittere Weh in der Brust der heiteren Frau .

Als nach der Vorstellung der Graf sie fragte , ob sie ihm ge¬
statte , die Zirkusmitglicder an dem Souper teilnehmen zu
lassen , fand sie selbst nichts Unpassendes mehr dabei.

Röschen war entzückt von dieser Idee des Grafen und nahm
Fifine sofort für sich in Beschlag .

Es war eine toll zusammengewürfelte Gesellschaft , in dem
schwülen Saal , aus dem die Eßluft des Diners noch nicht ganz
gewichen war . Alle hatten einen verwandten Zug gemeinsam,
die Reiter und Jongleurs mit den Kavalieren , die Reiterinnen
und Tänzerinnen mit Warwara und Röschen ; das Martiusfch «
Ehepaar stand vereinzelt , fremdartig in dieser Welt .

Man war auf Hohenheim gewohnt, sich frei zu bewegen.
Der ehrwürdige alte Ra : mit seinem langweiligen Amtsgeficht
entpuppe« sich als ein ganz fideles Haus , vor dem man sich « cht
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Cer Friedensvertrag. sowie er sei , sofort unterzeichnet werden
müsse , ganz gleich , ob alle Kriegführenden zur Unterzeichnung
bereit seien oder nicht.

Dr. Danew erklärte , er sei zur sofortigen Unterzeichnung
bereit . Dem griechischen Delegierten Ernnaduis machte der
Staatssekretär die gleichlautende Mitteilung . Er betonte , daß
jede Erörterung einen weiteren Aufschub nach fic| ziehe und alle
Aenderungen , die eine unbegrenzte Erörterung mit sich bräch¬
ten , müßten vermieden werden . Das sei der Entschuß der Bot»
schaster .

Der Delegierte erwiderte dem Staatssekretär, er glaube,
diesen Entschluß seiner Regierung mitteilen und weitere Jn >
struktionen abwarten zu müssen.

Daraus erklärte Grey dem serbischen Vertreter Rowako »
witsch, daß die Delegierten , welche nicht bereit seien , den Frie-
dcnsvertrag zu unterzeichnen , keinen anderen Entschluß dei
Botschafter erwarten dürften . Ercy verlas sodann den Be»
schluß der Botschafter und betonte, daß die zwecklosen Verhand¬
lungen schon eine Woche dauerten. Nowakowitsch erwiderte,
die Mitteilung Ereys ändere die Lage vollständig. Er Habs
nicht alle Hoffnung verloren, eine Einigung zu erzielen, müsse
aber angesichts der neuen unerwarteten Haltung der Mächte
den Beschluß seiner Regierung mitteilen und die Antwort ab¬
warten.

'
Auch dem türkischen Delegierten Osman Risami Pascha

gab Sir Erey eine gleiche Erklärung ab wie den anderen De¬
legierten . Osman Risami antwortete, seine Delegation sei als
erste in London eingetroffen, sei bereits am Tage der Landung
zur Unterzeichnung bereit gewesen und sei noch immer bereit,
sobald als möglich den Friedensvertrag zu unterzeichnen . Ob¬
wohl die Türkei ein ebenso großes Interesse wie jeder der Ver¬
bündeten gehabt habe , in die Bedingungen des Friedensver¬
trages Aenderungen einzufügen, habe sie davon abgesehen in
dem ausdrücklichen Wunsche, die baldige Unterzeichnung zu
fördern .

'» *
*

In der Erklärung Sir Edward Ereys an die Balkandele-
gierten wurde den Delegierten nicht nur zu verstehen gegeben ,
daß diezenigen , die den Vorfrieden zu unterzeichnen geneigt
seien , es tun sollten , sondern , daß es auch offenbat zwecklos
wäre , wenn die anderen in England verbleiben würden . Wie
das Reutersche Bureau weiter erfährt, erscheinen die Abände¬
rungsvorschläge , als Vorbehalte betrachtet , als zwecklos, da sie
die Entscheidung der Mächte über diejenigen Fragen, die ihnen
zur Lösung überlassen sind , in keiner Weise beeinflussen können .

Diese Mitteilung Sir Edward Ereys rief in gewissen Bal¬
kankreisen eine große lleberraschung hervor . Man mißt ihnen
dort den ziemlich ausgesprochenen Charakter einer Inter¬
vention, nicht einer Mediation , zu .

(Neue Meldung.)
IVJ\ London , 28. Mai . (Priv .-Tel.) Das feste und

entschlossene Ultimatum Sir Eduard Erey ' s an die Bal¬
kanstaaten hat in diplomatischen Kreisen den besten Ein¬
druck gemacht. Schon seit mehreren Tagen drängte die
Diplomatie und die öffentliche Meinung zu diesem Schritt.
Tie Vertreter Griechenlands und Serbiens waren völlig über¬
rascht durch den scharfen Ton der Aufforderung, die als eine
Folge der letzten Botschafterkonferenz angesehen werden müsse .

Bulgarien und die Türkei erklären nach wie vor
ihre Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung der Friedens¬
präliminarien . Bon Griechenland behauptet man das gleiche.
Dagegen scheint Serbien auf der Richtunterzeich¬
nung beharren zu wollen. Rußland soll auf der letz¬
ten Botschafterkonferenz offiziell das Mandat erhalten haben ,
auf Serbien mit aller Macht einzuwirken . In diplomatische «
Kreisen glaubt man jedoch , daß Serbien nicht nach¬
geben wird und sieht einem Konflikt zwischen Bulga¬
ren und Serbien mit größter Bestimmtheit entgegen .

Kadische Chronik .
_L Karlsruhe , 28 . Mai . Im Jahre 1881 wurde infolge des

Mangels an akademisch gebildeten Lehrern der Stand der «Real¬
lehrer " geschaffen , die durch eine sprachliche (Englisch und Französisch )
oder mathematisch-naturwissenschaftliche Prüfung ihre Befähigung
zum Unterricht an höheren Lehranstalten nachzuweisen hatten . Mit
der Zunahme der akademisch gebildeten Lehrer stand allerdings die
Höhe der Reallehrerprüfung oft im Gegensatz zu deu Lehraufträgen
der Reallehrer an manchen Schulen , wo Schönschreiben, Rechnen und
Naturgeschichte in unteren Klassen, sowie Turnen und Singen die
Gebiete waren , die ihnen zuletzt noch übrig waren . Angesichts des
geradezu bedenklichen llebrrangebots an akademisch gebildeten

Lehrern hat sich daher die Regierung gezwungen gesehen , den Real
lehrerstand auf den Aussterbeetat zu setzen . Im Herbst dieses Jahres
wird die letzte ReallehrcrprLfung abgehalten werden , so daß nach
Aussterben der Reallehrer der wissenschaftliche Unterricht an den
höheren Lehranstalten laut „Volksst .

" ausschließlich in die Hände der
rein akademisch vorgebildeten Lehrkräfte kommt .

X Mannheim , 28 . Mai . Der Bilrgerausschuß genehmigte in
seiner letzten Sitzung sämtliche stadträtliche Vorlagen , darunter auch
einen Betrag von 120 000 Mark für Auffüllung des linksseitigen
Neckarvorlandes. Dieses Gelände soll später für Anlegung von
Zugendplätzen verwendet werden. Bei Beratung dieses Gegenstandes
hielt Stadtschulrat Dr . Sickinger eine hervorragende Rede über den
Wert der Zugendspiele. Für eine Straßenbahn nach dem Zentral¬
güterbahnhof wurden 183 500 Mark bewilligt . Das Eesellschafts-
kapital der Rhein -Haardtgesellschaft wurde um 400 000 Mark erhöht .
Der Bürgerausschuß überließ der Stadtgemeinde , sich nach Gutdünken
an diesem Unternehmen zu beteiligen .

A Mannheim, 28 . Mai . Die Körperverletzungsaffäre in
Feudenheim, bei der der 21 Jahre alte Schlosser Rhein von
Wiesloch am Pfingstmontag einen Schlag auf den Kopf erhielt,
an besten Folgen er gestorben ist, konnte noch nicht aufgeklärt
werden . Bis jetzt weiß man nicht, wer als Täter in Betracht
kommt. Wie das „Mannh. Tagebl.

" hört , hat sich Rhein durch
herausforderndes Benehmen fein Schicksal selbst zugezogen . Er
zog mit einem Hunde die Straße daher , den er in anscheinend
betrunkenem Zustande auf Kinder hetzte . In Ilvesheim wurde
er deshalb mit dem Beile verfolgt. In Feudenheim, wo er in
ein Haus gewaltsam einzudringen versuchte, wurde dann eine
Art Lynchjustiz an ihm vollzogen , indem vier Bürger ihn hart
dazwischen nahmen . In Feudenheim soll eine ganze Anzahl
Kinder von dem Hunde gebissen worden sein . Verhaftungen
sind bis jetzt nicht erfolgt.

6 . Werbachhausen (A . Tauberbischofsheim ) , 28 . Mai . Bei
der Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand Herr
Bürgermeister Rochus Lurz einstimmig wiedergewählt.

ltz Baden-Baden. 28 . Mai . Die Mitglieder des deutschen
Eütertarifausschustes sind gestern dahier zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten . die sich auch noch auf den heutigen Tag aus-
dehnen wird.

tP Lahr , 28 . Mai . Kurz vor der auf vorgestern abend an¬
beraumten Hauptprobe der Freiw . Feuerwehr brach hier in
einem der ältesten Stadtteile Lahrs, dem sogen . Winkel, Feuer
aus. In kurzer Zeit hatte sich das Feuer über mehrere Ge¬
bäulichkeiten ausgedehnt. Eingeäschert wurden eine Scheuer
und drei Wohnhäuser . An Fahrnissen konnte nur ein kleiner
Teil gerettet werden ; die Brandgeschädigten sind nur schwach
versichert. Die Brandursache ist noch unbekannt . Sechs Fa¬
milien haben durch das Feuer ihre Habe verloren. Der Scha¬
den wird auf 20—22 000 Mark geschätzt .

A Weisweil (A . Kenzingen) , 28 . Mai . lieber das Unglück,
das sich gestern auf dem Rheine bei Weiswcil ereignete, wird
noch berichtet : Die Einfahrt in den Altrhein und die Durch¬
fahrt unter der Schiffbrücke ist bei Weisweil geradezu lebens¬
gefährlich . Das Fahrzeug , in dem die beiden Freiburger
Herren mit der jungen Dame aus Mülhausen und einem Rhein-
schiffer als Begleiter eine Vergnügungsfahrt unternahmen, ge¬
riet vor einen Ponton und kenterte sofort und die Jnsasten fie¬
len in den wilden Strom . Der Rheinschiffer rettete sich durch
einen Sprung in das nächste Brückenschiff, die anderen trieben
rheinabwärts. Einer von diesen schwamm an Land und wurde
von Waldhüter Stöcklin herausgezogen. Der andere Herr ver¬
wickelte sich in der Schiffsleine und trieb neben dem umgekipp¬
ten Fahrzeug her. Schwerverletzt wurde er von den nachfah¬
renden Brückcnknechten ausgenommen . Leider gelang es nicht,
auch die Dame dem nassen Elemente zu entreißen, nur wenige
Augenblicke und sic versank. Die Leiche konnte noch nicht ge¬
kündet werden .

- Ebnet (A . Freiburg) , 28 . Mai . Bei der Beförderung
einer Ladung Bauholz löste sich plötzlich durch das schnelle Fah¬
ren ein Rad von der Achse . Der Wagen überschlug sich und der
82jährige Knecht kam unter das herabfallende Holz . Er erlitt
so schwere Kopf - und Rückgradverletzungen , daß der Tod als¬
bald eintrat.

+ Wehr (A . Schopfheim ) , 28 . Mai . Der Bürgerausschuß
genehmigte die Erbauung eines Schulhauses mit Lehrerwoh -
nungen mit einem Aufwand von 160 000 Mark . Zur Auf¬
bringung der Kosten wurde ein außerordentlicher Holzhieb be¬
schlossen .

= Lörrach, 28. Mai . Heute nacht brach in dem Anwesen
des Landwirtes Tscheperer im benachbarten Stetten Feuer aus ;
durch die Feuerwehr konnte der Brand auf feinen Herd be¬
schränkt werden . Der Schade« ist durch Versicherung gedeckt.

-4- Erafenhausen (A . Bonndorf) . 28 . Mai . Beim Holz¬
fällen im Domänenwalde bei Rothaus «ourde der Holzarbeiter

3U genieren brauchte, und nach der Rätin hatte man keine Ver¬
anlassung . sich viel umzusehen.

Die Herablassung der Herren wurde bald zur Vertraulich¬
keit. Die champagnererhitzten Köpfe vergaßen immer mehr die
Verschiedenheit der hier vereinigten Elemente. Die Tafelluft
verwischte immer mehr die Unterschiede, die konventionelle
Form ; eine allgemeine, unbedachte Rücksichtslosigkeit ließ jede
Maske abstreifen .

Warwara dampfte Zigaretten mit übergeschlagenen Bei¬
nen und lehnte sich im eifrigen Gespräche mit der ersten Schul¬
reiterin nach ihrer alten Gewohnheit weit in den Tisch hinein.
Der Gras erzählte mit greller Stimme stark gepfefferte Anek¬
doten .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 28 . Mai . Seitens des Eroßh . Hoftheatcrs

wird uns heute geschrieben : Wegen verschiedener in der leh¬
ren Zeit eingctretener Erkrankungen bei dem in der Operette
»Bettelstudent" beschäftigten Personale kann dieses Werk erst
auf Dienstag , den 3. Juni , fertiggestellt werden . Die schon ge¬
lösten Eintrittskarten haben nunmehr am Dienstag , den
8 .

'Juni , Giltigkeit . — Am Freitag , den 30 . Mai bleibt dos
Hofthcatcr geschlossen .

A Freiburg, 27 . Mai . Die Uraufführung des Schaulviei--
« Hagenbachs Ende " von Max Bittrich findet am Mittwoch , den
4 . Juni abends 7 Uhr im hiesigen Stadttheater statt .

— Hamburg , 27 . Mai . Eulenbergs „Alles um Selb " wurde im
Deutschen Schauspielhaus von der Majorität des Publikums mit Ach¬
tung und Interesse ausgenommen . Die Aufführung war das Abschieds¬
geschenk Karl Haaemanns , der das phantastische Spiel mit großer Liebe
für den Autor und sein Werk inszeniert hatte . Am Schlüsse der Auf¬
führung , die mit Robert Nhil an der Spitze gute schauspielerische Ein¬
drücke aab , verharrte das Publikum lange in herzlichen Ovationen für

Hagemann , durch dessen Weggang das geistige Leben Hamburgs eine
empfindliche Einbuße erleidet . (B . Z . )

— Thristiania . 28 . Mai . ( Tel .) Der „Berliner Lokalanzeiger"
meldet : Kapitän Starrud von der Hilfsexprdition für Echröder-Stranz
hat nach Tromsoe telegraphiert , man möge ihm ein Schiff für 14 Mann
schicken .

Untersuchungeu über Luftelektrizität am Triberger
Wasserfall .

Triberg , 27. Mai . Man schreibt uns : Interessante Unter¬
suchungen über Luftelektrizität am Wassersall sind dieser Tage auf
Veranlassung der Kurverwaltung durch den ersten Assistenten am
physikalischen Institut der technischen Hochschule in München . Herrn
Dr . Hoffmann , ausgeführt worden . Daß die Luft in der Nähe solcher
Fälle negative elektrische Ladung zeigt , hat bereits vor Jahren Lenard
in den Alpen nachgewiesen. Die Elektrizitätsdichte in solcher Luft
ist quantitativ zum ersten Male vor drei Jahren an den Gasteiner
Fällen von Herrn Dr . Hoffmann bestimmt worden . Die Messungen
haben damals an einzelnen besonders günstigen Stellen auf Steinen
im Fallbach bis zu 25 Elektrizitätsmengeneinheiten im Kubikmeter
Luft ergeben . Die gleichen Mengen negativer Elektrizität fanden
sich am Triberger Falle , dem höchsten und prächtigsten Deutschlands
und zwar hier auch an den Stellen , die dem Publikum ohne weiteres
zugängig sind , z . B . auf den Brücken und den Wegen dicht am Fall .

In der Regel herrscht in der Ebene eine positive Elektrisierung
der Luft in der Stärke von Bruchteilen einer Mengeneinheit im
Kubikmeter , so daß die nähere Umgebung der genannten Wasserfälle
als Orte mit beträchtlich verändertem elektrischem Zustand der Atmo¬
sphäre betrachtet werden müssen . Eine bekannte Erfahrungstatsache
legt die Vermutung eines besonders günstigen Einflusses dieses anor¬
malen Zustandes der Luft bei manchen Erschöpfungszuständen nahe .
Jedermann , besonders jeder Nervöse kennt die Erfrischung, die vor
einem Gewitter die ersten schweren Regentropfen bringen . Die luft -
eleltrische Forschung der letzten Jahre hat nun gelehrt , daß kurz vor
einem. Gewitter die positive Elektrisierung der Luft erheblich ansteigt ,
nach den ersten Niederschlägen aber in eine negative umschlägt. Da
liegt der Versuch nahe , die negative Elektrisierung der Lust an den
Wasserfällen systematisch therapeutisch auszunutzrn . In Tribcrg sind

lOtto Burger von Brünlisbach von c- nem Stamme getroffen
und schwer verletzt.

X Villingen, 28 . Mai . Auf der Dertholdshöhe wurde das
Oekonomiegebäude der Witwe Manch cingeäfchert . Der Vieh¬
bestand konnte gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung.

# Konstanz , 28 . Mai . Der des Straßenraubs und Mord¬
versuchs beschuldigte Italiener Arigioni Luigi , der am Sams¬
tag, den 8. d . I . seinem Landsmann und Arbeitskollegen Ferdi
mehrere gefährliche Stiche in Gesicht und Hals versetzte und
ihm eine silberne Taschenuhr und etwa 20 Mark Bargeld
raubte , ist in der Nähe Basels verhaftet worden. Seine Aus-
licferung ist bereits vor mehreren Tagen hierher erfolgt.

Badischer Turnlehrerverein .
-) (' Freiburg . 27. Mai . Die 4 . Hauptversammlung des Badischen

Turnlehrervereins findet am 22. Zuni in Freiburg im Breirgau statt .
Das großh. Ministerium des Kultus und Unterrichts hat auf Er¬
suchen des Vorstandes den Direktionen , Rettoren und Vorständen der
Höheren Lehranstalten ( mit Einschluß der Lehrerbildungsanstalten ),
der Blinden - und Taubstummenanstalten , den Kreisschulämtern uiü>
Volksschulrektoraten die Ermächtigung erteilt , denjenigen Lehrern
und Lehrerinnen , welche sich an obiger Versammlung zu beteiligen
gedenken , für den 20 . und 21 . Juni dtz. Js ., soweit dienstliche Rück¬
sichten nicht entgegenstehen, Urlaub zu gewähren . Außerdem hat das
Ministerium dem Vorstände mitgeteilt , daß es den Referenten für den
Turnunterricht , Herrn Geheimen Regierungsrat Mathy . mit seiner
Vertretung bei der Versammlung betrauen werde.

Es wurde folgendes Programm festgesetzt : Freitag , den 20. Juni ,
nachmittags 6 Uhr : Sitzung des weiteren Vorstandes in der Znsel-
brauerei Feierling (Turnvereinslokal ) ; abends 8 Uhr : Vorversamm¬
lung in der Jnselbrauerei Feierling (Großer Saal 2 . Stock ) , Er¬
ledigung der satzungsgemäßen Geschäfte ; Samstag , den 21 . Juni : VA
bis 9 Uhr in der städtischen Festhalle : Turnvorführungen der Lehrer
und Lehrerinnen ; 9 bis 11 Uhr : Vorführungen von Turnklassen der
verschiedenen Schulen ; 12 Uhr : Hauptversammlung im Festsaal des
Realgymnasiums , Zähringerstr . 15 ; Vortrag : „Was läßt sich inner¬
halb der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen noch weiter für die
Förderung der Leibesübungen an der Schule tun ?" (Direktor Dr .
Rösch-Karlsruhe ) ; 3 Uhr : Gemeinsames Mittagessen im Waldsee-Re -
staurant ; 5 '/- bis 7 Uhr : Vorführungen von Turnspielen auf dem
Spielplatz des Freibürger Fußballklubs an der Schwarzwaldstraße ;
8(4 Uhr : Bankett in der Festhalle ; Sonntag , den 22 . Juni : Gemein¬
samer Ausflug nach Breisach : Besichtigung der Stadt und des Mün¬
sters. Rheinfahrt von Breisach nach der Limburg . Rückfahrt abends
6 Uhr 15 Min . von Sasbach a . K. über Riegel . (Riegel an 6 Uhr 52 .)

Die Berechtigung zur Teilnahme an den Veranstaltungen ein¬
schließlich des gemeinsamen Mittagessens und der Rheinfahrt wird
durch Lösung einer Festkarte (3 .50 Mark ) erworben . Die portofreie
Einzahlung des Betrages für die Festkarte (3 .55 Mark ) und die An¬
meldung für das Nachtquartier sind möglichst bald , spätestens bis
Donnerstag , den 12. Juni , an das Nolksschulrektorat in Freiburg im
Breisgau zu richten.

Die Festkarten können am Freitag , den 20 . Juni , von 1 bis 8 Uhr
im Nebenzimmer des Hotels „Zur Post " (Eisenbahnstr . 35 ) , von da
an in der Voroersammlung am Samstag , den 21 . Juni , vormittags ,
in der Festhalle in Empfan g genommen werden .

Badisch -pfälzischer Fleifchertag .
Rh . Frankental , 28 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn Stadt -

rats Koch-Heidelberg tagte gestern die Jahresversammlung des Be¬
zirksvereins Baden -Pfalz im Deutschen Fleischer-Lerbande . die von
ungefähr 300 Fleischermeistern besucht war . Nachdem Herr Direktor
Mösfinger-Mannheim den Jahresbericht und den Kassenbericht er¬
stattet hatte , hielt Herr Stadtrat Koch -Heidelberg einen längeren
Vortrag über die Fleischversorgung, worin er betonte , daß der
Fleischer nicht an hohen Fleischpreisen, sondern nur an auskömmlichen
Fleischpreisen ein Interesse habe . Er wandte sich gegen die Versuche ,
bei der Fleischversorgung das Metzgergewcrbe auszuschalten , und wies
nach , daß dieses imstande ist , mit geringeren Spesen zu arbeiten , als
Genossenschaften , Konsumvereine oder Stadtverwaltungen . — Herr
Stadtrat Eroß -Mannheim sprach über Schweinelieferungsverträge
und vertrat dabei den Standpunkt , daß es weder im Interesse des
Fleischergewerbes noch in demjenigen der Fleischverbraucher liege,
wenn derartige langfristige Verträge abgeschlossen würden . Die
Debatte ergab , daß keine einzige badische oder pfälzische Innung ge¬
willt ist , sich auf solche Verträge einzulassen.

Von der Gründung einer Genossenschaft zum Betrieb von Schweine¬
mästereien wurde vorläufig Abstand genommen, da sowohl die Land -
wirtschastskammer als die badische Regierung auf eine Ausdehnung
der Schweinehaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben hinarbei¬
ten . Herr Direktor Mössinger-Mannheim empfahl , die Klassifizierung
beim Fleischverkauf in drei Abstufungen durchzuführen und die Preise
regelmäßig bekanntzugeben.

Nach einem Referat des Herrn Obermeisters Steudle -Pforzheim
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , worin eine Revision
der Kaiserlichen Verordnung über die Viehwährschaft verlangt und
insbesondere die Anerkennung der Rinderfinne , des Schweinemilz¬
brandes sowie der Trächtigkeit und außerdem des Geschlechts - und
Fischgeruchs bei Schweinen als Hauptmängel im Sinne des Bürger¬
lichen Gesetzbuches gefordert wird . — Ferner wurde ein Antrag des

die Vorbedingungen umsomehr gegeben, als der Versuch ohne künst¬
liche Bauten , ohne irgend welche Aenderung des landschaftlichen Bil¬
des am Wasserfall möglich ist.

Herr Dr . Hoffmann hat die Resultate seiner Untersuchungen und
die dabei benutzten Instrumente am Samstag den Herren her Kur¬
verwaltung am Wasserfall in liebenswürdiger Weise demonstriert ,
die seinen Ausführungen mit größtem Interesse folgten .

Kleine Zeitung .
E>. Eine brennende Konfirmandin . In der katholischen Kirche

von Notre Dame auf dem Leicester Square in London stand am letz¬
ten Sonntag während der Hochmesse eine Konfirmandin in Flam¬
men. Das Mädchen in ihrer weißen Konfirmandenrobe , im Kranz
und Schleier , lief plötzlich wild aufschreiend in der Äitjjje umher .
Ihr Schleier hatte anscheinend an einem Gasofen Feuer gefangen
und stand schnell in hellen Flammen . Starke Erregung bemächtigte
sich der Andächtigen und alles schien kopflos zu sein, bis schließlich

l »eine Dame einen großen blauen Teppich über das Mädchen warf und
in dieser Weise die Flammen erstickte. Polizei drang ebenfalls zur
Hilfeleistung in die Kirche, aber die Gefahr war beretts vorüber ,
und das Mädchen ist nicht ernsthaft verletzt.

ok. Die Mr . Vor kurzem ist in Londoil eine lustige Geschichte
passiert, die mit der herrschenden Mode , auf antike Möbel eine hart¬
näckige Jagd zu veranstalten , eng zusammenhängt . Wie man weiß,
führen die jüngeren Advokaten, die noch eifrig auf ihre bneks warten,
wie der Arzt auf Patienten, in den sogenannten inns ok court ein
beschaulich -» Junggesellenleben . In der Zwischenzeit schmücken viele
ihr Heim mit alten Stichen , alten Möbeln nnd was sie sonst
noch samnieln. Da hatte nun neulich ein solch junger Jurist
ans einer Auktion eine hübsche sogenannte Großvaternhr erstanden,
eine jener alten Uhren mit mannshohem Kastengehäuse. Da momentan
kein Dienstmann zu haben war, lud er sich die Uhr auf seine eigenen
Schultern und wankte mühsam keiner Wohnung zu . Als er tlm eine
Ecke bog. rannte er einen alten Herrn an und stieß ihn um ; hierauf
hals er ihm wieder ans die Beine, indem er sich heftig entschuldigte.
Der alte Herr warf ihm einen wütenden Blick zu und sagte ärgerlich,
als er davonhinkte : „Warum tragen Sie aber auch keine Taschenuhr ! "
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Herrn Metzgermeisters Scharf -Frankental angenommen , worin es für
notwendig erklärt wird , daß die von den landwirtschaftlichen Vieh-
»ersicherungsvercincn übernommenen krankheitsverdächtigen Tiere
nur mit besonderer Kennzeichnung aus den Markt gebracht werden
dürfen . — Schließlich wurden die Herren Stadtrat Erotz-Mannheim ,
Obermeister Orth -Frankrntal , Obermeister Rößlrr -Baden -Baden und
Metzgermeister Schopfcr-Lahr in den Vorstand des Bezirksvercins
wiedergewählt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28. Mai .

* Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag die
Meldung des Hauptmanns Engelhorn beim Stabe des 2 . Nass.
Feldartillerie -Regiments Nr . 63 Frankfurt , bisher Batteriechef
im Feldartillerie -Regiment „Eroßherzog " (1. Bad .) Nr. 14
.ntgegen und hörte sodann den Vortrag des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb . Um 9 .37 Uhr begrüßte der Eroßherzog
die Großherzogin Luise am Bahnhof bei deren Rückkehr aus
Berlin . Später folgte der Vortrag des Ministers Dr . Boehm.
Um halb 1 Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit einer Abord¬
nung der Stadt Karlsruhe , bestehend aus dem Oberbürgermei¬
ster Siegrift , den Stadträten Dr . Binz , Blos und Dieber , sowie
dem Handelsrichter und Vizepräsidenten der Handelskammer
R Gsell sen . Audienz . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn
von Babo.

R . Die Marktvereinigung Karlsruhe hielt gestern mittag eine
außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung ab . Nachdem der
Vorsitzende seinen allgemeinen Bericht erstattet und der Schrift¬
führer mitgeteilt , daß der Verein nunmehr über 300 Mitglieder
zähle, erstattete der Kassier den Rechenschaftsbericht, der ein erfreu¬
liches Ergebnis hatte . Der Sekretär der Vereinigung , Herr Klumpp ,
berichtete sodann eingehend über den Werdegang der Vereinigung
und stellte fest, daß es der Stadtrat , dank der rührigen Tätigkeit der
Vorstandsmitglieder der Vereinigung , an Entgegenkommen habe
nicht fehlen lassen , was anzuerkennen sei . Dringend wünschenswert
erscheine es, daß der Groß - und Kleinmarkt , wie dies seit Bestehen
des Marktes üblich gewesen, zu gleicher Zeit vormittags um 6 Uhr
begonnen werden könne und es im Interesse der kaufenden Publi¬
kums, so auch der Groß - und Kleinhändler geradezu unmöglich sei ,
diese beiden Verkäufe ohne Störung des Allgemeinbetriebs uhrmäßig
zu trennen . Als ein lebhafter Mißstand müsse es bezeichnet werden,
daß der Marktschluß am 12 Uhr des Mittags stattzufindcn hat . Seit
dem kurzen Bestehen der neuen Marktordnung haben die Händler
einen großen Schaden zu verzeichnen, da viele Einkäufe Derjenigen
unterbleiben , welche von dem Geschäfte nach Hause gehen . Nicht sel¬
ten kam es schon zu heftigen Mißstimmungen seitens des Publikums
und wende man sich daher neuerdings an den Stadtrat , der zugeben
wolle , die Verkaufszeit auf 12 'A , den Marktschluß dagegen auf 1 Uhr
des Mittags verlegen zu dürfen . Da all ' diese Tatsachen dem unbe¬
dingten Bedürfnis entsprungen , so glaubt der Referent bestimmt,
daß der Stadtrat eine nochmalige Darstellung der Verhältnisse durch
die Vereinigung berücksichtigen werde . Nachdem in der sehr an¬
regend verlaufenen Diskussion noch verschiedene Marktverkehrspunkte
besprochen , schloß der Vorsitzende, Herr Thomaschewsky die Versamm¬
lung unter Worten herzlichsten Dankes , indem er gleichzeitig sämt¬
liche Mitglieder zu einer familiären Feier auf Sonntag , den 20 . Juli
d . Js . in die Festhalle pach Durlach einlud .

□ Karlsruher Liederkranz. Unter zahlreicher Beteiligung aktiver
und passiver Mitglieder fand am letzten Samstag im Vereinslokal
'
,^um Klapphorn " die alljährliche ordentliche Generalversammlung
statt . Nach herzlicher Begrüßung durch den ersten Präsidenten Herrn
Geh. Hofrat Rebmann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der
vom ersten Schriftführer Herrn Oberverwaltungssekretär Karrer er¬
stattete Geschäftsbericht gab ein anschauliches und übersichtliches Bild
Über die im vergangenen Jahr zahlreich abgehaltenen Veranstaltun¬
gen des Vereins . Leider hatte der Liederkranz auch im verflossenen
Jahr durch den unerbittlichen Tod den Verlust mehrerer Mitglieder
zu beklagen, zu deren ehrenden Andenken sich die Anwesenden von
ihren Sitzen erhoben . Nach Verbescheidung der 1911er Rechnung
wurde dem Rechner Entlastung erteilt und ihm für seine umfangreiche
und treu geleistete Arbeit herzlicher Dank ausgesprochen. Der Rech¬
ner Herr Privatier Beck erstattete sodann den Rechenschaftsbericht für
das Jahr 1912 , der mit erheblichen Beträgen in Einnahmen und
Ausgaben abschließt. Nach Beratung des Voranschlags für das Jahr
1913 schritt man zur Neuwahl des Vorstandes . Der Gesamtvorstand
wurde, mit Ausnahme der Herren Hofschlosiermeister Blum und
Architekt Veiler , die eine Wiederwahl abgelehnt hatten , einmütig
wieder gewählt . An die Stelle der vorgenannten Herren trat Herr
Zahntechniker Fr . Haumesser und Herr Elektrotechniker Lipp. Der
Präsident dankte den Ausgeschiedenen für ihre ersprießliche Tätigkeit
und sprach auch den übrigen Vorstandsmitgliedern den wärmsten
Dank für ihre tatkräftige Unterstützung im verflossenen Jahr aus ,
ebenfalls dem unermüdlich vorwärts strebenden Chormeister Herrn
Kapellmeister Cassimir, der den Chor in der kurzen Zeit seiner
Tätigkeit von Erfolg zu Erfolg geführt habe . Der zweite Präsident
Herr Drehermeister Weber sprach dem ersten Präsidenten , Herrn Geh .
hofrat Rebmann , der heute zehn Jahre an der Spitze des Lieder-
kranzes steht , den herzlichsten und wärmsten Dank aus für sein freu¬
diges Schaffen, das ihn trotz seiner vielseitigen Inanspruchnahme
immer noch Zeit finden läßt , das Schifflein des Vereins mit ruhiger
und sicherer Hand zu lenken. Seine innigen Worte klangen in ein
freudig aufgenommenes Sängerhoch auf den ersten Präsidenten aus .
Herr Geh , Hofrat Rebmann dankte für die wohlgemeinten Wünsche
und betonte , daß es ihm ein Herzensbedürfnis sei, nach des Tages
Last und Mühen in den Liederkranz zu gehen, wo er aufrichtige und
treue Freunde gefunden habe . Er wünscht dem Liederkranz eine
frohe Zukunft und verspricht, ihm stets die Treue zu halten . Mit
einem begeisterten Sängerhoch auf den Karlsruher Liedsrkranz wurde
die harmonisch verlaufene Generalversammlung geschlossen. Bei
Liedersang und Becherklang saß man alsdann noch längere Zeit in
fideler Stimmung beisammen.

# Frauenstimmrecht . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins
für Frauenstimmrecht veranstaltet am Donnerstag , den 29 . d . M .,
abends halb 9 Ahr , im Saale der „Vier Jahreszeiten " ( Hebelstraße)
einen Vortragsabend . Herr Abg . Kolb wird über das Thema : „Die
Fra « und die Politik " sprechen Dem Vortrag wird sich eine freie
Diskusston anschließen. Gäste sind willkommen . — Die Generalver¬
sammlung des Vereins findet am 10. Juni statt .

XX Arbeiter -Diskussionsklub. Am Donnerstag , den 29 . Mai ,
abends '!49 Uhr , veranstaltet der Klub im Restaurant Kaiserstraße 56,
gemeinsam mit dem Institut für internationalen Austausch fortschritt¬
licher Erfahrungen einen Vortragsabend ; der hier von früheren
Veranstaltungen schon bestens bekannte Professor Dr . Broda aus
Paris wird (in deutscher Sprache ) über das Thema : „Die Vereinigten
Staaten der Erde" sprechen . Eintritt frei . Gäste willkommen.

Eb . v. W . Brutzeit des Birkwildes . Jetzt , nach beendeter nor¬
maler Balz , haben sich die Birkhennen ihre Riststellen gesucht , und
unter Gestrüpp versteckt findet man bereits Gelege von acht bis zwölf
Eiern , die auf erdfarbenem Grunde dunkle Zeichnung aufwcisen . Hie
und da balzen zwar noch die Hähne morgens und abends , ja , bis in
den Juni hinein hört man die kampfsrohen Kämpen noch , aber die
Hennen kümmern sich nicht mehr um die verliebten Toren . Scheu , wie
das Birkwild bekanntlich ist , sind die Hennen i »^ '' »sonders vorsichtig
«nd hcimlick. hm» ftndet daher auch selten nur die Birkhcnne brütend

Kavll «yePresfe -
auf dem Nest. Schon die Wahl des Nistvlatzes zeigt die Neigung die.
ser verhältnismäßig klugen Hühnervögel , sich vor unliebsamen lieber -
raschungen zu schützen . Im Ginster oder im Heranwachsenden Farn ,
kraut scharen sie sich eine Nistmulde zurecht , wo sie dann auch in näch¬
ster Nähe für das nach einem Monat ausschlüpfendc Gespcrre reich»
Nahrung an Würmern und Kerfen finden . Gerade in Gegenden, wo
viel Birlwild vorhanden ist . fällt die mit der Brutperiode einsetzend »
stille Zeit besonders auf . Die weiten Flächen , auf denen sich bisher
diese lebhaften Vögel zahlreich zeigten , scheinen plötzlich wie ausge -
starben , denn bald mausern dann die Hähne , und die sonst so belebte«
Balzplätze sind verwaist . Noch aber „sind die Tage der Rosen"

, da»
heißt : die roten Wulste über den Augen starker Hähne , die man be-
kanntlich „Rosen" nennt , leuchten noch eben so stark , wie zu Begin «
der Balz . Da die Jagd bis Ende des Maimondes auf den Birkhahn
ausgeübt werden darf , lohnt es sich, den einen oder anderen Raufboi !
abzufchießen , umsomehr, da die alten Hähne jetzt noch lebhaft auf ei »
gut nachgeahmtcs „Scheuchen " reagieren . Diese Art des „Reigens ''
lockt gerade jetzt nach der Balz wirklich gute Hähne herbei , denen man
eventuell vom Schirm aus vordem nicht recht beikommen konnte, unt
im Uebcrlisten der scharfsinnigen Kreatur liegt ja auch für den Jäger
ein besonderer Reiz , vor allem , wenn ein Vergrämen nicht mehr zu
befürchten ist . Daß man dabei die von den Hennen bevorzugten
Deckungen vorsichtig zu Umschlagen hat , wird jeder Waidwerkgäntzek
wissen .

§ Selbstmordversuch. Gestern nachmittag gegen 7 Uhr
trank der ledige Taglöhner Isaak Bigel aus Odessa in den öst¬
lichen Anlagen des Schlossplatzes in selbstmörderischer Abkicht
ein kleines Fläschchen Karbolsäure . In bewußtlosem Zustande
wurde er mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht. Der Beweggrun d zur Tat ist unbekannt .

Die Lrinnerungsfeier M3 in der Hesthalle.
□ Karlsruhe, 28 . Mai . Eine Reihe Karlsruher nationaler

Vereine, der Alldeutsche Verband , der Allgemeine deutsche
Sprachverein , die Deutsche Kolonialgesellschaft, der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilfenverband . der Deutsche Ostmarken¬
verein , der Deutsche Wehrverein , der Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie , der Verein für das Deutschtum im Ausland
und der Verein zur Förderung des Pfadfinderkorps , hatten die
Karlsruher Bürgerschaft auf gestern abend zu einer Erinne¬
rungsfeier 1813 eingeladen. Der Saal und die Galerien wiesen
guten Besuch auf . Im Vordergrund des Saales hatten die
Büsten von Kaiser und Eroßherzog inmitten von Blattpflanzen
Aufstellung gefunden . An der Ehrentafel bemerkte man u . a .
die Minister von Bodman und Dr . Böhm , ferner Eroßhof -
meister v . Brauer , Generalleutnant z . D . v . Böckmann . General¬
major Anheuser, Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat Dr .
Seidenadel , Geh . Hofrat Professor Dr. von Oeihelhäufer , die
Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horftmann , sowie die Vor¬
stände der einladenden und der eingeladenen Vereine . Im
Saal saßen die Mitglieder der verschiedenen Vereine und die
Vertreter der Karlsruher Studentenschaft .

Das Komitee hatte für den Abend ein außerordentlich
reichhaltiges Programm - aufgestellt . Musik- und Eesangsvor -
träge paßten sich nach Möglichkeit dem vaterländischen Zwecke
an . Nachdem die Leibgrenadierkapelle unter Leitung von
Musikmeister Bernhagen den Abend mit dem flott gespielten
Pariser Einzugsmarsch 1815 eröffnet hatte , bestieg Herr Dr .
Fellmeth das Podium , um im Namen der diese Feier veran¬
staltenden nationalen Vereine alle Anwesenden herzlich will¬
kommen zu heißen. Redner wies kurz auf die Bedeutung des
Jahres 1813 hin und teilte mit , daß der Eroßherzog und Prinz
Max ihrem Bedauern Ausdruck gegeben hätten , der Feier nicht
anwohnen zu können. Herr Dr . Fellmeth schloß seine Be¬
grüßungsansprache mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog,
in das die Versammlung begeistert einstimmte . Stehend wurde
sodann von den Anwesenden die Fürstenhymne gesungen.

Der Gesangverein Liederkranz erfreute nunmehr unter
der trefflichen Leitung von Kapellmeister Cassimir mit den,
Vortrag des packenden Männerchors mit Orchester „Wo ist
Gott ?" von Reinhold Becker. All die schon oft gerühmten
Vorzüge des Licderkranz - Chores kamen bei der Wiedergabe
dieses Liedes in Vortrag und Stimmenklang vorzüglich zur
Geltung . Es folgte ein Aufmarsch des hiesigenPfadfinderkorps ,
Unter Vorantritt von Trommlern und Pfeifern sowie eines
Fahnenträgers zogen die Jungens freudestrahlend , schon an
einer vaterländischen Feier Mitwirken zu können, in ihrer
kleidsamen Uniform durch den Saal nach dem Podium , wo
sie Aufstellung nahmen . Die Pfadfinder trugen unter Zupf -
geigenbekleitung einige Volkslieder , so u . a . „Der Mai ist
gekommen " vor und fanden damit überaus reichen Beifall ,
voll und ganz zur Wirkung . Prächtig kamen Mendelssohns
sohn , Schumann und Sinding zu Gehör . Die Helle, klang¬
volle Sopranstimme der Sängerin kam in dem großen Saal
voll und ganz zur Geltung . Prächtig kamen Mendelssohns
„Frühlingstraum "

, Schumanns „Dis Soldatenbraut " und
Sindings „Maientag " zum Vortrag und erweckten bei den
Anwesenden stürmischen Applaus . Die Auswahl frisch- fröh¬
licher Freiheitslieder , von der Leibgrenadierkapelle gespielt,
brachte eine patriotische Stimmung unter die Anwesenden,
die sich noch hob als der bekannte Historiker, und Redner
Professor Dr . Graf Dumoulin - Eckardt - München
das Podium betrat und das Wort zu seiner Festrede ergriff .
Er führte dabei etwa folgendes aus :

Fe ft rede Graf Dumonlin - Eckardt .
„Das Jahr 1913 bringt eine Fülle von Erinnerungstagen : das

25 jährige Jubiläum des Kaisers , den 25 . Todestag Kaiser Friedrichs
und seines Vaters . Kaisers Wilhelm I ., den 100 . Geburtstag Richard
Wagners . Eine Fülle von Gedanken steigen in uns auf , zugleich
der wunderbare große Hintergrund von allen diesen Gedenktagen : das
Jahr 1813, das Jahr der deutschen Erhebung . Es ist ein eigenartiges
Gefühl , wenn wir sagen : der deutschen Erhebung . Der Löwenanteil
gebührt Preußen allein . Es hat sich damit das Recht erworben , an
die Spitze der Nation zu treten , und in dem machtvollen, an manchen
Tagen geradezu unfaßbaren Ringen hat es gezeigt, was dem deutscher.
Volke eigentlich gefehlt hat und den Schritt vorwärts getan , in dessen
Takt wir alle allmählich hineingcfunden haben .

Was war geschehen ? Drüben überm Rhein hatte das französisch»
Volk , gedrückt von der Last und ernüchtert von einem Königtum , das
seiner eigenen Pflicht vergessen und das sich über die Nation gestellt
hatte , dem Drang der Freiheit sich hingegcben , hatte das Alte ver¬
nichtet, ohne von der Nacht auf den Morgen das Neue schaffen zu
können. Eine ungeheure Verwirrung folgte einer ungeheuren Schuld,
und es fiel Haupt auf Haupt , bis daß die Bahn frei war für den
Einen .

Auf den Stufen , wo einst Könige geherrscht und die großen Gc -
oanken eines Heinrich IV . , eines Ludwig XIV . gelebt hatten , war
setzt das Genie Frankreichs an die Spitze getreten . Das Genie
hatte alle Kraft , die das Land angcsammelt hatte , aufgcboten , um der
Welt seine Macht zu zeigen und Europa sich zu unterwerfen . Sein
einziger ' Feind war England , und England war nicht zu besiegen .
Aber vor dem Sieger sollte deshalb der Kontinent auf die Knie .

Es wird davon gesprochen , daß das Deutsche Reich und da»
veutschc Volk damals morsch gewesen seien und daß alles zertrümmert

werden mußte . Nichts war falscher als dies ! Blicken wir
auf das damalige Deutschland, cs war in keiner Weise faul an der
Wurzel . Blicken wir in die kleinen Staaten . Ich greife hier den
Staat des Markgrafen Karl Friedrich heraus . Was wurde hi«
gearbeitet ! Und wenn wir an den Furftenbund denken , so waren ti
doch auch große Gedanken, die ihn beherrschten. Die Keime zu allem ,
was nach 1806 kam . waren vorhanden . Nehmen wir die Aufhebung
der Leibeigenschaft der Bauern ! Wenn sich der Junker noch nicht
darein fügen wollte , so ist das eine Sache für sich ; aber da war sie
schon u . z . auf den preußischen Domänen .

Die Armee hatte cingebiißt an Schlagkraft , aber auch in jener
ollsteren Nacht nach Jena den Mut nicht verloren , in aller Qual das
eine Ziel im Auge behalten . Blücher, Eneisenau und Scharnhorst
waren da ; hätte man ihre Gedanken vor 1806 ausgesührt , so wäre die
Schlacht von Austerlitz vielleicht in anderem Sinne ausgegangen und
Napoleon hätte nicht die stärkste Armer in den Grund gebohrt . Na¬
poleon ging hier mit einem gewissen Zagen in die Schlacht. -

Der Fehler lag nicht am Voll , nicht an der Armee ;
die ganze Schuld lag bei den Diplomaten . Da war de :
Anfang des ganzen Elendes , das über Deutschland gekommen war !
Man hatte die großen Gedanken Friedrichs des Großen außer Acht
gelassen, man schloß Verträge , und der Staat , der durch Verträge fich
gesichert wähnte , ward durch Verträge vernichtet. Das Volk mußte
büßen, was durch ein paar ungeschickte Diplomaten gefehlt worden war .

Worin bestand nun seine Kraft ? Die Befreiung ging nicht erst
kn den Märztagen 1813 vor sich , sie beginnt unmittelbar auf den
thüringischen Schlachtfeldern. Das Bild einer wunderbaren , einer
herrlichen Frau stand im Mittelpunkt : der Königin Luise. Wir sehen
die großen Stunden über diese Frau hcreinbrechen, wo die Königin
zu gleicher Zeit Mutter und die Mutter zu gleicher Zeit Königin ward ,
und das Gefühl der Mutter breitet sich aus und wir sehen , wie in
diesen düsteren und ernsten Tagen sich das Volk vor allem erbaut
an diesem starken Gefühl der Königin . Die Königin mochte dahin¬
gehen, sie starb an ihrem schweren Leiden, ihr Bild ist verbunden ge¬
blieben mit der wundersamen Stimmung , die sich in dem Preußenvolke
erhob.

Was war dies Preußen ? Es war ein Volk , das durch den Willen
seiner Fürsten gewissermaßen geschaffen war . Die Hohenzollern konn¬
ten sagen, daß stc jeden Fußbreit Landes und jede Vergrößerung des
Volkes selbst sich erobert hatten . Und so war Preußen auch das Land ,
in welchem zuerst ein Staatsbewusstsein erwuchs . Und das kam in einer
Zeit , wo das deutsche Volk geistig einiger gewesen ist als heute . Jener
llberquellende Geist, der nun wieder die Kraft gebären mußte, war der
deutsche Idealismus . Er wirkte nicht nur in Preußen , sondern auch
der Rheinbund mußte sich ihm fügen . Der deutsche Idealismus war
auch früher vorhanden , aber es fehlte das deutsche Staats -
g e f L h l . Weil ehedem eine Reichsregierung war , die das Deutschtum
immer und immer wieder fern hielt von der Krone und die Krone vom
Deutschtum. Aus diesem heraus aber mußte der deutsche Geist sich ent¬
wickeln .

So brach das alte Reich zusammen ; die Romantik fing wohl an
zu klagen über das Kaisertum von gestern.

Aber nun kam die Not , nun kam diese ungeheure Flut von weitem
her . Im übrigen mußten die Staaten sich zusammenfinden mit dem
Imperator , nachdem Deutschland keinen Kaiser mehr hatte . Treitschke
hat wunderbar geschildert, wie die französischen Pioniere die Brücke
über den Rhein schlugen . Ohne den konnte ein neues festes Deutsches
Reich »nicht gegründet werden . Da haben wir das ganze Geheimnis
des Rheinbundes : der eine Staat erlag , der das Ganze hätte retten
können. Eine Not entstand , wie sie auch dieser Staat noch nicht ge¬
kannt hatte . Durch eine ungeheure Arbeit aber kam er wieder heraus
aus dem Unheil . Das kleine Preußen entschließt sich , eine neue Uni¬
versität zu schaffen , und dem Staatsgefühl kommt in wunderbarer
Weise entgegen das Empfinden des Volkes für das Königtum , das
diesen Staat geschaffen hatte .

Der große Gedanke : „Wir sind geschlagen worden auf dem Schlacht»
seid und allein auf dem Schlachtfeld können wir den Staat wiederum
zusammen schmieden , der durch die Hand des Imperators zertrümmert
worden ist"

, war der Gedanke, der das Volk bewußt und unbewußt dem
Ziel zutreibt ; im übrigen trat das Staatsbewußtsein in seine vollen
Rechte .

Es ist das Jahr 1812 . Napoleon tritt mit ungeheurer Macht , wie
sie noch nie gesehen wurde , einem Heer von 650 000 Mann , den Marsch
nach Rußland an . Kisten und Karten wurden leer . Dann kam eine
stille Zeit , und langsam , langsam kam die Botschaft über die Eis¬
felder Rußlands , daß Napoleon besiegt sei .

Und jetzt kommt das Größte : niemand denkt daran , ihn zu hemmen
auf seiner Flucht : „Mit Mann und Roß u,rd Wagen , So hat ihn
Gott geschlagen !" Niemand hat den durch die deutschen Lande heim¬
wärtsziehenden etwas getan ; als ob sie Gott gezeichnet hätte , zogen
sie durch das Land .

Dann brach das Brausen durch . Wir blicken nach Tauroggen , auf
Park , der nur dem einen dienen wollte : der Befreiung des Königs und
des Volkes. Der große Gedanke, der in ihm lebt , der ihn aufs äußerste
beseelte, hat ihn veranlaßt , gewissermaßen gegen seinen Eid zu
handeln . Der König hatte ihn deswegen verurteilt , aber im Innern
mußte er ihm recht geben.

„Der König rief , und alle , alle kamen " ward die Losung. Heute
wie immer gehe sie durch die Lande , wenn die Not der Zeit es
fordert . Damals hat König Friedrich Wilhelm III . immer wieder ge¬
zögert . Aber er erkannte : Rußland und Preußen allein konnten
Napoleon kaum besiegen; erst durch den Anschluß Oesterreichs wurde
dies erreicht. Napoleon faßte den Notakt des Volkes noch als Revo¬
lution auf . Der König selbst schwenkte , bis er dann in jenen März¬
tagen in Breslau die Freiwilligen einziehen sah und mit einem Male
erkennen mußte , was für eine Kraft in seinem Volke verborgen lag .

In Gneisenau und Scharnhorst ist gleichsam der ganze Geist des
Jahrhunderts verkörpert ; aber auch Blücher war in seiner Art ein
großer Mann . Der wunderbare Schwung setzt ein . Hier hat lange
vor der Schlacht von Leipzig der deutsche Geist den französischen ge¬
schlagen . Wir sehen , wie der Freiherr vom Stein , der Geächtete,
wiederkehrt und seine großen Gedanken auf die silberne Schale legt
und sie seinem König darbietet . Den Freiherrn vom Stein hat der
König nicht verstanden , ihn , der im ernsten Moment das ihm angetane
Unrecht vergoß, um der großen Sache willen .

Und nun greifen die Nieten ineinander ; nun konnte man daran
gehen , Deutschland zu befreien . In Hardenberg scheint noch einmal
die alte Täuschekunst aufgetaucht , die mit Sekt und Spiel und Fest-
feiern den französischen Gesandten über den Ernst der drohenden Ge¬
fahr hinwgetäuschte . Aber die Begeisterung war überall vorhanden .
Napoleon war derselbe Mann , der die Schlacht von Austerlitz ge¬
schlagen hatte , aber er fand nicht nur die alten preußischen Truppen
und die alten Führer , Das ist das große : das ganze Volk dachte an
nichts weiter , als an die Wiederherstellung der alten Waffenehre .

Im Jahre 1913 war noch niemand reif dazu , ein neues deutsches
Reich zu gründen . In Wien konnte man es sehen , wie die Fürsten
und Diplomaten noch ganz wie in alter Zeit waren , genau wie aus
dem Kongreß von Rastatt ; eine Ausnahme machte nur Preußen .
Dort war der Bann gebrochen . Es war der große, der gewaltige
Zug in die Ration gekommen , man hatte gesiegt , war zweimal in
Frankreich , in Paris eingezogen. Der Imperator war in den Staub
gezwungen.

Das ist die Lehre aus den Befreiungskriegen : das Volk ist müde
geworden des armseligen Ringens im Innern , es sehnt sich zurück nach
diesem unendlich weihevollen Gefühl , das damals 1813 in Süd und
Nord in allen gewirkt hat . Als damals die Kunde von der
Schlacht bei Leipzig kam . jubelte alles auf . 1813 ist der 8e ->
burtstagdesganzendentscheuBolkes .

Und die Lehre müssen wir daraus ziehen : nicht in der Phraff
sondern im ernsten Prüfen ist immerdar die Gesundung des deut^
scheu Volkstums zu suchen . Das ist unsere Aufgabe, eine Pflicht des
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Voller « re der Staat« . Darin liegt die ganz« deutsche Zukunft be-
grLndet , damit, wenn noch einmal ein so tiefes Sinken für uns käme,wir uns wie 1813 zu erheben wissen würden . Aber die Frage , wenn
der König oder der Kaiser riefe, ist, ob wir alsdann noch zu einem
solchen Schlag« imstande wären. Es handelt sich darum , das Er-
rei,tc zu erhalten . Nicht nur die Armee, das starke Vatcrlandsgcfühl
hat Wert für ein Volk. Dann wird jede Gefahr vorübergehcn wie
Wolken am Himmel. Dann finden wir den hohen Schwung und die
Kraft wieder, wenn sie jeder der Pflicht seiner Nation gegenüber be¬
wußt ist.

Ein großes Wirken für die Ration ist nur möglich , wenn ein ein¬
ziger, durch keine Parteiftrömung geteilter großer Gedanke alle be¬
seelt. Wenn jemand etwas für sein Vaterland tut . so hat er es immer
nur getan, indem er im selben Augenblick den Rock des Partcimannesau^ og.

In diesem starken Gefühl liegt auch unser Glaube an die deutsche
Zukunft. Das deutsche Dichterwort, cs ist dann kein leerer Schall :

„Und es soll am deutschen Wesen
Einmal noch die Welt genesen !"

Langaichaltender , begeisterter Beifall folgte den ausge¬
zeichneten Ausführungen des Redners . Die Versammlung
sang anschließend gemeinsam unter Orchesterbegleitung „Die
Wacht am Rhein ".

Herr Hofschauspieler Rex trug alsdann vaterländische
Dichtungen vor , zunächst diejenige eines Karlsruher Kindes ,
Johannes Kleinheinz : „Die Fahne des 1 . Regiments "

, nach
den Aufzeichnungen eines badischen Leutnants , der den russi¬
schen Feldzug mitgemacht hatte . Das stimmungsvolle Poem
deklamierte Herr Rex ebenso wirkungsvoll und in feiner Be¬
tonung wie eine „Episode aus der Schlacht an der Veresina".
Im Sturme erwarb sich der Künstler die Herzen der Anwesen¬
den mit dem Vortrag zweier Soldatenlieder unter Lauten¬
begleitung , sodatz am Schluffe der Beifall kein Ende nehmen
wollte und das beliebte Mitglied unseres Hoftheaters meh¬
rere Male auf dem Podium erscheinen mutzte . Rach einem
weiteren Musikstück der Leibgrenadierkapelle , die übrigens
am gestrigen Abend unter der zielbewutzten Leitung von
Herrn Musikmeister Bernhagen wieder durch ihr feines Zu¬
sammenspiel entzückte , sang Herr Opernsänger Mechler für
Herrn von Schwind, auf dessen Mitwirkung verzichtet werden
mutzte , einige Lieder . Der Sänger besitzt eine vorzüglich ge¬
schulte, sWne Baritonstimme , die von einem gut durchdachten
Vortrag gestützt wird . So wurden auch seine Darbietungen
von der Versammlung mit reichstem Beifall aufgenommen . Herr
Kapellmeister Cassimir war den Solisten ein aufmerksamer
Begleiter . Der Liederkranz trug hierauf durch Vortrag von
drei Liedern „Heil dir , Heil , mein Vaterland " von Speidel
und den beiden Volksliedern „Loreley" und „In der Ferne "
von Silchcr weiter zur Verschönerung des Abends bei . Nach
einem Musikstück und einem von Herrn Chefredakteur Amend
als Vorsitzender des Wehrvereins mit Dankcsworten an den
Vorsitzenden ausgebrachtem Hoch auf das Vaterland beschloß
der gemeinsame Gesang von „Deutschland über alles " die in
allen Teilen hervorragend verlaufene patriotische Veranstal¬
tung um die mitternächtige Stunde .

Uermifchles.
— Berlin, 27. Mai . (Tel.) Die heute unter dem Vorsitz der Un¬

parteiischen Dr. Prenner , Rath und v . Schultz im Reichstagsgebäude
beendete« Verhandlungen für das^Baugewerbe führten zunächst zur
Annahme des Schiedsspruchs behufs erstmaligen Abschluß eines
Reichstarisoertrags für das Betongewerbe und sodann zu einer end¬
gültigen Genehmigung der gesanrten Vorschläge der Unparteiischen .
Die Verträge wurden von den Vertretern sämtlicher Zcntralorgani-
sationen unterzeichnet.

= i Leipzig, 27. Mai . (Tel.) Das Reichsgericht entschied in dem
Prozeß zwischen der Deutsch-amerikanischen Petroleum-Gesellschaft
und der Deutsche« Petroleum-Berkaufs -Eesellschaft in vollem Umfange
zu Gunsten der letzteren, und legte sämtliche Kosten der elfteren Ge¬
sellschaft auf.

— Halle a. d. S „ 27 . Mai . (Tel .) Die Berliner Abend¬
blätter melden : In der vergangenen Nacht ahmten in einem
Konzertgarten mehrere Studenten in der Bierlaune die Apfel-
schußszene aus Tell nach . Der Student Busekopp stellte sich ein
Bierglas auf den Kofp, während ein anderer mit einer Pistole
danach fchotz. Dabei wurde Busekopp durch einen Schutz in den
Kopf tödlich getroffen .- Wolgast (Pommern ) , 27. Mai . (Tel .) Nach 1 Uhr
nachts brach in der Fabrik der Wolgaster Holzindustrie Akt .-Ees.
ein Erotzfeuer aus , das die gesamten Fabrikräume vernichtete.
Außer dem dreistöckigen Akaschinengebäude sind die Lager¬
schuppen und der Lagerplatz mit bedeutenden Holzvorräten
vernichtet worden . Erhalten blieb nur das Wohnhaus des
Direktors . Ein Tischlermeister erlitt schwere Quetschungen und
Verstauchungen. Auf dem Werk sind etwa 230 Arbeiter be¬
schäftigt.

Köln , 27. Mai . (Tel .) Heute nachmittag rief eine
in der Friesenstratze wohnende Frau , deren Gatte abwesend
war , einen ihr bekannten Mann um Hilfe» weil sie von
einem in ihrer Wohnung befindlichen Mann mit cickem Re¬
volver bedroht wurde . Kurz daraus hörte man aus der
Wohnung Revolverschüffe . Herbeieilendc Nachbarn fanden
die Frau und den zu Hilfe geeilten Mann schwer verletzt,
den Angreifer tot . Die näheren Ilmstände sind unaufgeklärt .
Der Erschossene hat angeblich Selbstmord verübt .

e= Budapest, 27. Mai . (Tel .) Auf dem Alt -Ofener Exer¬
zierplatz platzte bei einer Sappeurübung eine Bombe, wodurch
zwei Soldaten getötet wurden , einer wurde verletzt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

A . London . 27. Mai . Offiziös wurde gestern wachmittag
die Meldung dementiert , die „Daily Erpreß " bezüglich der
Abtretung der Insel Cypcrn an England verbreitet . Ebenso
wird die Nachricht dementiert , daß Lord Millner als tür¬
kischer Gouverneur nach Anatolien gehen solle.

Nachträgliches zur Hochzeit im Kaiserhause .
Die Abreise des englischen Königspaares .

— Berlin , 27 . Mai . Der König und die Königin von Eng¬
land nahmen nach der gestern gemeldeten Parade den Tee beim
Kaiser und der Kaiserin im Schloß. Gegen 3 .30 Uhr erfolgte
die Abfahrt nach dem Lehrter Bahnhof . Der Kaiser und die
Kaiserin geleiteten ihre hohen Gäste .

Im ersten Automobil hatten der Kaiser , der die Uniform
seines württembergischen Dragoner -Regiments „Königin Olga "
trug , und der König in der Uniform seines 1 . Garde -Dragoner -
Regimenis Platz genommen. Im zweiten Automobil fuhr die

Kaiserin mit der Königin . Die Abfahrt vom Lehrter Bahnhof
erfolgte um 3 .35 Uhr über Vlissingen nach London . Der Kai¬
ser und die Kaiserin begaben sich vom Bahnhof nach dem Neuen
Palais .

DT . London, 28 . Mai . (Privattel .) Das englische Kö¬
nigspaar wird heute obend um 7 Uhr von seiner Berliner
Reise zurückerwartet. Zum Empfange werden der Prinz von
Wales , der Herzog von Connought , die Gattin des deutschen
Botschafters , Fürstin von Lichnowsky , Botschaftsrat von
Kühlmann und sonstiges Botschaftspersonal '

erscheinen . Die
Kreuzer „Warrior " und „Achilles" sind nach Vlissingen ab-
gcdampft , um die königliche Jacht durch die Nordsee zu be¬
gleiten .

Die Berliner Korrespondenten der hiesigen Zeitungen
erklären einstimmig , daß die Reise des Königspaares einen
großen Schritt dem Frieden entgegen bedeute und daß die
deutsch-englische Annäherung einen wahren Erfolg erreicht
habe.

nicht unterzeichnen sollte, würde Bulgarien und M»Türkei ihn allein unterzeichne«. Das wäre dann da, Endedes Balkanbundes. Zn hiesige« politischen Kreisen betrachtetman die Lage als sehr kritisch . Der Berkehr ist in Serbien fürPrivatpersonen vollständig sistiert.- Sofia , 28 . Mai . Wie an zuständiger Stelle versichertwird , haben die Griechen eingewilligt , in Verhandlungen überdie Teilung der besetzten Gebiete ohne Hinzuziehung der ser,bischen Delegierten einzutreten . Als bulgarischer Delegierter fwird Sarasoff nach Athen entsandt . Es verlautet , daß der ser ,
bische Ministerpräsident nach Sofia kommen werde, um überdie Teilung der strittigen Gebiete mit dem butzarischen Mini ,
sterpräsidenten persönlich zu verhandeln .

Kriefkaste«.
(Anftagen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«Abonnementsquittung und 10 Pfg. für Ports -Ausg -chen Leigsfügt

werden .)
Zum RegieruugsjubilSum des Kaisers .

= Berlin , 28 . Mai . Wie der „Lokalanzeiger" erfährt ,
werden die Hauptfcierlichkciteu am 16. Juni zum Regierungs -
jubiläum des Kaisers mit der Gratulation der Bundesfürstrn
einsetzen . Um 6 Uhr findet im Schloß Galatafel statt . Um
8 Uhr beginnt im Opcrnhause die Festvorstellung.

— Berlin , 28 . Mai . Als Festvorstellung zum Regierungs -
jubilänm des Kaisers gelangt am 16. Juni im Königlichen
Opernhause der dritte Akt von Richard Wagners „Walküre "
zur Aufführung . _

Die neue französische Einkommensteuer .
<= Paris , 27 . Mai . Der Finanzminister hat in der heu¬

tigen Abendsitzung der Kammer einen Gesetzentwurf cin-
gcbracht, durch den eine progressive Steuer auf Einkommen von
über 10 MM» Fr « , eingeführt wird . Die Besteuerung soll über
70 Millionen jährlich einbringen , durch die Annuitäten der für
die nationale Verteidigung bestimmten Anleihe von einer
Milliarde Francs gedeckt werden sollen. Die Steuer soll 1%
auf Einkommen bis 30 000 Fr « , und 2% auf Einkommen bis
100 000 Frs . sowie 3% auf Einkommen über 100 000 Fr « , be¬
tragen . _

Die Kriegslage auf Sem Kalkan.
— Paris , 28 . Mai . Der Generaldirektor der Orientbah¬

nen in Konstantinopel , Rcvoil , hat aus Gesundheitsrücksichten
seine Stelle niedergelegt , ist jedoch auf Ersuchen des Verwal¬
tungsrates in die Pariser Leitung der Bahn cingetreten . Zum
Nachfolger Revoils in Konstantinopel , wurde der bisherige
stellvertretende Direktor Rias ernannt .

Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
A . Belgrad , 27. Mai . Gestern abend und bis spät nachts

wurden Einberufungen an die Belgrader Reservisten
des zweiten Aufgebots zur sofortigen Meldung beim Kom¬
mando übermittelt , was große Aufregung und Beunruhigung
verursachte. Die ganze Nacht sind Truppen per Bahn gegen
die Grenze abdirigiert worden.

!A . Belgrad , 27. Mai . Die serbischen Truppen
verlaffe« Monastir , um gegen Prilep und Köprülü
vorzugehe«, während die bulgarischen Truppen ihre Haupt¬
macht bei 1lesk8b konzentrieren . In Saloniki treffen
zahlreiche flüchtige mohammedanische Bauern rin , welche
erzählen , daß ihre Felder und Häuser teils von serbischen ,
teils von bulgarischen Truppen verwüstet worden seien.

A . Belgrad , 28 . Mai . Hier ist alles vorbereitet .
Alle militärischen Dispositionen find getroffen . Neben dem
dritten Aufgebot sind alle aus irgend welchen Gründen beur¬
laubten ! Offiziere und Mannschaften cinbcrufcn . Hier herrscht
allgemein der Wunsch nach sofortiger endgültiger Ab -
rechnung mit Bulgarien .

— Belgrad , 28 . Mai . Die Stnpschtina hat beschlossen,die Antwort des Ministerpräsidenteu Pasttsch auf die Inter¬
pellation der Nationalisten und Iungradikalen über die ser¬
bisch -bulgarische Grcnzfragc heute auf die Tagesordnung zu
setzen . — Den Blättern zufolge wird der Ministerpräsident
in seinem heutigen Expose darlegcn , daß Bulgarien den
Bündnisvertrag vom 13. März 1912 während des Krieges in
mehrfacher Beziehung verletzt habe . Darnach könne der For¬
derung einer gerechten Verteilung des Gebietes unter die
vier verbündeten Balkanstaaten nur durch eine Revision des
serbisch-bulgarischen Vertrages entsprochen werden .

— Saloniki , 27 . Mai . Das bulgarische Hauptquartier in
Serres hat den Obersten Tsctilingorow beauftragt , sich mit
seinem Stabe zur Abreise nach Serres bereit zu halten . Nur
das noch anwesende bulgarische Bataillon soll bis auf weiteres
in Saloniki verbleiben .

131209 Z. E. Keine Ausgleichungspflicht hinsichtlich notwendige,
Unterhaltsleistungen, zu denen auch angemessene Kleidung gehört,Die Kosten der Trauung und der Hochzeitsfeier fallen weder unter den
Begriff der ausgleichungspflichtigen Ausstattung noch der Aussteuer,denn cs handelt sich dabei nicht um eine Zuwendung an das Kind,sondern um eine Aufwendung im Interesse der Familie . Dazu kommt
noch in Ihrem Fall der gravierende Umstand, daß der erhebliche Restdes Mahles im Besitz der elterlichen Haushaltung Llieb. (700)

SB. Sch. in P . Mit dem Verlauf eines Jahres nach Anzeige des
Fundes bei der Polizeibehörde erwirbt der Finder das Eigentum a .
der Fundsache , wenn bis dahin ein Empfangsberechtigter nicht fmeldet hat. Bei Sachen unter drei Mark Wert läuft die einjähr
Frist vom Fund an. (792)

K. M . in Eub. Das Einkommen aus Kapitalvermögen (Zir <
Renten) unterliegt der Einkommensteuer , das Kapitalvermögen fei
der Vermögenssteuer. (704a , 715 )

F . I . in W. Der Handlungsgehilfe hat Leim Mangel eie
( schriftlichen oder mündlichen ) anderwerten Kündigungsvereinbaru ,
Anspruch auf die Kündigung auf den Schluß des Kalcndervierteljah.»
Lei Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Wochen . (706)

S . 50. Bei Vornahme von Reparaturen oder Einrichtungen hr
der Vermieter ayf den Mieter die weitgehendste Rücksicht zu nehme «
i?» muß sic namentlich in der Zeit ausführen, die dem Mieter dr «
vertragsmäßigen Gebrauch am wenigsten stört . Notwendige Re - »
paraturen und' Einrichtungen hat der Mieter sich gefallen, zu lassen .
Der Mister kann bei Aufhebung oder Beschränkung des Gebrauchs
gänzliche oder teilweise Befteiung vom Mietzins beanspruchen , sogar
nach Ablauf einer dem Vermieten zur Vornahmeder Reparaturen gesetz .
ten angemessenen Frist die Aufhebungdes Vertrags verlangen . (708)

Th . B . hier: An den unpfändbare« Sachen des Mieters hat de ,
Vermieter kein Pfandrecht , diese dürfen dem Mieter auch nicht
zurückgehalten werden . Küchengerät ist Kompetenz, soweit es zur
Erhaltung eines angemessenen Haushalts erforderlich ist. Der Ver¬
mieter wird daher in Ihrem Fall die durch die unzulässige Zurück¬
haltung der Kompetenz entstandenen Mehrkosten des Umzugs zu
zahlen haben . (712 .)

M . A. F. — K. : Die mitgeteilten geschäftlichen Bezeichnungen
sind zulässig , eine polizeiliche Beanstandung kann bei der Eewcrbsan-
,zeige nicht erhoben werden . (714) .

I . H. in Hasl : Der Aufenthalt Ihres Schuldners im Ausland *
ändert an dem Lauf der Verjährung nichts . Sie müssen nach einem ,Anerkenntnis Ihres Schuldners trachten oder die Sache nötigenfalls r
im Wege öffentlicher Zustellung einklagen. Mit der Annahme de,
Verjährung auf Juni befinden Sie sich im Irrtum , die Verjährung
der Warenschuld tritt erst am Schluß des Jahres ei«. (719).

Wasserstand des Rheins .
Aansianz. Hafenpegeh 27. Mai 3. 60 m u. 26 . Mai SL7 « .
Schnsterinfek . 28 . Mai Morgens 6 Uhr 1 .97 w (27. Mar 1,95 m)
Hehl. 28. Mai Morgens 6 Uhr 2.80 m (27. Mai 2.81 m).
Marau , 28. Mai Morgens 6 Uhr 4.27 m (27. Mai 4*31 m.
Mannheim , 28. Mai Morgens 6 Uhr 3,50 m (27. Mai 3.56).

Vergnügung- - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Mittwoch , den 28. Mai :
Jugendbildungsver. 6 '/ - Uhr Hauptversamml. Rathaus , Zimmer 81,
L Kotier . Kynologenklub. 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht .
Mandolinenklnb. 8 )4 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Pianomagazin H. Maurer, Friedrichspl. 5 . 5 ll . Welte-Mignonvortriige,
Pfälzerwaldvercin . 9 Uhr Monatsversammlung . 4 Jahreszeiten .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Stenogr.-Verein Stolze -Schrey . 8Vs Uhr Vereinsabend im gold. Adler.
Turngemeinde. 5 ll . Knaben, Zentralturnh. 8(4 U. Damen, GLthefch.
Turngefellsch . 8 '/- U . Fecht., Schulstr . Frauen, Schillersch . 6(4 U. Knab .

Für Kavaliere !
!A . Sofia , 27. Mai . Wie unser Korrespondent mitteilt ,

hält man den Ausbruch des Krieges für unvermeid¬
lich . DieOvlgarifche Regierung weiß , daß sie dabei das ganze
Land hinter sich hat . Die Gefahr wächst von Stunde zu Stunde .

Oll' . Sofia , 27 . Mai . Nach einer „Temps ' -Meldung von
hier hat die Krieg spartet unter Führung des Generals
Sawow derartig an Boden gewonnen , daß das Mini¬
sterium Gefchow bedroht ist. Man spricht bereits von
einer Einberufung des Jahrganges 1914 , um auf alle Fälle
für einen Waffcngang mit Serbien gerüstet zu fein. Unter
den Soldaten von Tfchataldscha soll sich jedoch eine große
Unzufriedenheit darüber bemerkbar machen , daß sie
immer noch unter den Waffen gehalten und nicht in die Hei¬
mat entlassen werden.

P . C . Paris 28 . Mai . ( Meldung der Preß -Centralc .)
Der augenblicklich hier anwesende bulgarische Finanzminister
Theodor » w, gewährte dem Korrespondenten des „Petit
Parifien " ein Interview . Aus dieser Unterredung geht her¬
vor , daß die Lage zwischen den Bolkanstaaten außerordent¬
lich kritisch ist , und daß der Konflikt jeden Augenblick ausbre -
chen kann. Thcodorow erklärte , daß an der bulgarischen Grenze
200 000 Serben und 80 000 Griechen zusammengezogen worden
find .

F . Konftantinopel . 28. Mai . (Privattel .) Einer
sicheren Belgrader Duelle zufolge ist demnächst eingriechisch -
serbisches Ultimatum an Bulgarien zu erwarten ,
falls Bulgarien das strittige mazedonische Gebiet nicht räumt .
Bulgarien erklärte den Verbündeten , es werde die eroberten
Gebiete lieber an die Türkei zuruckgeben » als Monastir , Serres
und Drama zu räumen .

IA . London , 28 . Mai . Die Balkankrifis hat den
Höhepunkt erreicht. Die Bulgaren erklären , falls Scr -
bi-» und Griechenland den Friedensvertraq morgen
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WaschAnzüge
ZU 1 .65 2 .40 2 .80 3 .40 4 .3$ ^ 5 .«
Wasch-Blusen und Hosen , garantiert waschecht.
Mriiisi wtnitn

Ecke
Adlerstrasse. Teieph 2SS6.

( vfMitesser , Pickeln , Sommersprossen , Aerzteempfehlen Dr . Kuhns Glyzerin - Schwefel»Milch- Seife , 80 und 50, Creme 1 .—. Franz Kuhn , Krouen -
Parf . , Nürnberg . Hier : Herm . Bieler , Pars ., Kaiserstr . 222 . .
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Grosser Bedeutung
bieten sich Ihnen beim Einkauf Ihrer Sommer -

Blusen in meiner groß angelegten Spezial -Abteilung

\
wm

/

\ /

glllllllllllllllllllllllSllilllttllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIliHHIIIIIillllB

I Jede Bluse (
W kann auf Wunsch anprobiert werden . U

■ um

Jede Bluse I
1 ist , auch in den billigsten Preislagen ; jj
W sauber verarbeitet . jj
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| Jede Bluse (
U wird ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 g
8 geliefert . 1

Jede Bluse (
wird eventuell kostenlos verändert . 1

Paul Burchard KaiterItra6e
Nr. 1 -43 .

8842

jHunzsches KonsBFuatopium
Orchester - ond Opern ■ Schule

und Muslklehrerseminar .
Weitere öffentliche

Schluss -Prüfungen
finden am

Mittwoch, den 28 . Mai , nachm .
' - 4 Ohr

Mittwoch, den 28 . Mai, abends 8 Uhr
Freitag , den 30 . Mai , nachm . *45 Uhr
Freitag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr
Mittwoch, den 4 . Juni, nachm . V» 4 Uhr
Mittwoch, den 4 . Juni, abends 8 Uhr

hn großen Eintrachtsaale statt .

Der Konzert - Flügel von Steinway & Sons , New -
York —Hamburg ist aus dem Lager des alleinigen Ver¬
treters Hoflieferant H . Maurer , hier . 8824

Die Direktion .
Theodor Münz .

Programme sind gratis in den Musikaiien - Handlungen
erhältlich.

Ausverkauf Adlerstrasse 18a
Lefthte Sommer -Kleidung .

Frisch eintreffend :
Einige Waggon

Neue Sommer -

Malta
l Kartoffel «

Lßster - Joppen 2 . 50 3 .50 4 .35 4 .80 bis 12 . 00 "Ü
Leinen - Joppen 1 . 50 1 . 80 2 .35 3 .50 bis 6 . 00
Leinen - Anzüge . früher 27 .00 letzt 15 . 00
Anzüge . . . . 11. 00 14 . 00 18 . 00 35 . 00

8834

Ausverkauf Adlerstrasse 18a

3 Pfd . Pfg .

Detektiv- >> . Auskunftsbüro „Germania“
Inhaber: Karl Jung , Polizei - Beamter a. T ., Karlsruhe ,

Erbprinzenstraste SS . II ., Eingang Biirgerstraße ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs » und Ali -
mentensachen, Ermittelungen , Beobachtungen und Auskünfte

aller Art unter strengster Diskretion . 7973 .3.8

M . Reutlinger & Cie.
HoMbelfabrih, Kaisersfrasse 167

Hefem Brautausstattungen , sowie vollständigen
Innenausbau . 7265*

Nur eigene Fabrikate .

Hausbesitzer
Versichert euere Anwesen gegen Wanzen , Käfer , Mäuse etc . bei der grollten

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt 2658

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
iftarkgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel . 1428

Massige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmittel .
■ . — Modernste Methoden , Apparate und Maschinen . -

[ 10 Pfd . In45 Mk.

Ein Waggon
neue

Spanische
Kartoffeln

3 Pf .. 40 Pfd .

10 Pfd. 1 . 30 Mk.

Einige Waggon
neue Italiener

Kartoffeln
3 Pfd . 25 Pfg .

10 Pfd . 80 Pfd .

Ein Waggon

Aufbewahrung
: - : während des Sommers von : - :

Wintergarderoben , Uniformen , Seppiche etc .
{Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände^

Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,
Feuer , Wasser oder jeden sonstigen Schaden.

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemässe Behandlung von geübtem Berufs¬
personal. — Zweckentsprechende, grosse Aufbe¬
wahrungsräume, hygienisch, vollkommene, musler-

giltige Einrichtung. — Mässige Gebühren .

Grosskürschnerei

Druck- und Saugwind =

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Bk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , firoßh. Holl .,
Piano- und Harmonium - Lager ,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

neue 8844

Egypter
Zwiebeln !
Pfund 7 Pig -

[ 1 » Pfund 65 Pis -

Frische Holländer
Schlangen

Gurken
28 > . 30

: Hoflieferant :
KARLSRUHE

Kaiserslrasse 125/127 Telephon 274 .
Gegründet 1870.

Grand Pri < Goldene TTVedaille
London und Paris. Leipzig .

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
jeschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener . 7291

P.Eberhardt
20 .17 befindet sich jetzr 3866

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstraste

und empfiehlt sich zur Ilebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und Jn -
standseNungjetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernicklung. —
Reue Pnenmatrks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freiiauf -Ein -
richtnnaundDoppet -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugeftellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

St .

. O. m . b H -

» 19284

fährt Ende Juni leerer
_ Möbeiwagen Richtung

3KoinÄ ob. wer nimmt einige Möbel
in Beiladung mit , auch Waggon .
Schriftl . Angeb . unt . Nr . B19207 an
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kinderliegwagen , gut erhalten,
billig zu verkaufen . Bl9403

Marienstr . 12, 2. « tock.

Lumpen - Papier
und alles Eisen

kostenlos abzugeben vormittags .
8829 Karlstr . 40a , 3 . St . , links .

Ein Kinder -Lieg - n . Sihwagen
iBrennabor ) zu verkaufen .
Bl9331 Waldstraße 11 , Ul.

Komme
pünktlich !

WegenmeinerGeschäftsvcrlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - n. Damenkleidcr , « chnhe ,
Uniformen usw . a ~
J. Groß , Markgrafenstr . 6 .

Bad. Schwarzwald.
aioiuo Wiffrt ” l prachtvoller , aussichtsreicher Lage , <8 Min . von
•nic -uic . OIUU St . Margen >, 6 Zimmer , Küche . Speisekammer .
Badstube , 2 gedeckte Berauben , schön angewachsener Garten <ca . 1600
gm ), 890 m ii . M ., preiswert zu verkaufen . — Auskunft durch

1. J . Greiner , Freiburg i . Brg . 3952a

In zukunftsreichem Städtchen des Murgtals ist ein gutgehendes

AMlilMk»- « ii- JelikMekgeichsst
mit feiner Kundschaft zu permieten , oder mit Gebäude , das 1400 Mk.
Miete einbringt , zu verkaufen .

Das Anweien eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb .
Reflektanten wollen sich unter Nr . 3865a an die Exped . der

„Bad . Presse " wenden . 2.2

Abbrucli .
Vom 28 . Mai ab ioerden von der Städtischen Ausstellungs¬

halle , Gartenstr. Nr . 5 in Karlsruhe:
Alle Sorten Abbrnchmaterialien abgegeben , ca . 120 Stück

schone Fenster, Eingangstor und Türen , Treppen , ca . 400 lanfd» .
n » Tachtanal , ca . 30 000 Stück schöne Falzziegel . 880<;^

Näheres auf der Abbrnchstelle oder Ulni li »» A' otlieis , Gluck-
straßc 17, Karlsruhe , Tel . 1928 und Gcbr . Griesiuger , Abbruch -
Unternehmer , Eggenftein .

Hausbesitzer!
»fragen Sie Ihren Installa¬

teur nach dem neuen Lchwim -
merbabn für Reservoir - und
Klosettspülkasten

Js ist erreii“.
Zu haben in allen Jnstalla -

iionsgeschäften , wo nicht,wende
man sich an ( almano &
Geis , Engroshaus für sani¬
täre Wafserleitungs - Artikel ,
Wiesbaden . Alleinvertretung
für Baden , Elsaß - Löthr . und
andere Bezirke . 3!Ma .2.2

Apfelwein
glanzhell ,
per Kiteipriuia Qualität

iiter 22 Pfennig .
Reineffenwein

per Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
IM - Fässer leihweise .

Kollier L Sergor , Ml j. H .
Telephon 173. 7870a.



dirchc Kresse .

lei Rastatt
(i . Baden) .

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller .

Aufführung : Jede » Tonntag vom 35 . Mai bis 5. Oktober,ferner am 3. Juli . 13. u . 3 « . August .»■ 1 auf großartiger Naturbühne im Walde . -
Zuschauerraum mit 3500 Sitz- und 500 Stehplätzen , gegen alle

Witterungseinflüsse geschützt.
1 Anfang ' Iß Uhr . Ende ‘/aT Uhr .

Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg . , Sitzplatz 1 Mk .. 2 u . 3 Mk .,nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk .
Beste Busverbindung für Hinfahrt :

ab Karlsruhe IT " 1°» l - ‘ l ’8 1« Uhr.für Rückfahrt . ab Oetigheim 707 S“ 9" 10“ Uhr.
Borverkauf . Oetigheim : Theaterbureau . Tel . 61 . Rastatt .Karlsruhe : Herdrrfche Buchhandlung , Tel . 1286.

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Tel . 600.
Zeitungskiosk beim Mühlburgcrtor .Mannheim : Heckclsche Hofmusikalienhandlung , Tel . 1033.Pforzheim : O . Rieckers Buch - u. Musikalienhandlg .. Tel . 193 .Bruchsal : Keilbach , Friseur , beim Bahnhof .Durlach : Sprachlehrer Oreans , Bismarckstr . 15.Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.Rastatt : Buchhandlung Eger .

Gaggenau : E . Kraus . Buchbinderei und Papierhandlung .B . -Baden : Reisebureau F . W. Schick- Nauth , Tel . 140 .
, Kühn, zu den 3 Eichen (Baden West ).Ltraßburg , Stürmer , Lotteriegeschäft, Langestraße .Freiburg : Literar . Anstalt .

In den auswärtigen Borverkaufstellen wird ein kleiner Zu¬schlag erhoben.
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten , Programmeund Textbücher bei den größeren Vorverkaufstellen und an derTheaterkape erhältlich . 3689a.4 .2Künstl . ansgeführte Reklamemarken en gros von GeschwisterMoos in Karlsruhe und an der Theaterkasse beziehbar.

1

an . Nächste Tour : Sonntag , den I . Juni ds . IS . :
WUdbad - Forbach .

Näheres durch den 1 . Vorstand : Werderstraße 6 , 3. Stock .

8832

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungell gibt billigst ab.

Verlag der ..Badischen Presse '

Residenz-Theater
Waldstrasse Str. 30 .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen
am Platze, eigens zu diesem Zwecke erbaut.

Iinilllllllllll!llllill!!lll)l
An Nachmittagen und Vorabenden

iililliiilllilliliilllra Rendezvous der Gesellschaft .
Vom Mittwoch , den 28 . bis einschließlich

Freitag , den 30. Mai 1913

Das Abenteuer
Ser Dady Glane
Nach dem gleichnamigen Roman im » Berliner Tagblatt “ .

In den Hauptrollen:
Wanda Treumann

die berühmte Film- Diva

Vigo Larsen
der geniale Regisseur. 8819

Feuilletonistische Beschreibung von Dr. Arthur Kohlmann ,
Berlin , sind an der Kasse zu haben.

Musikalisch illustriert durch
erstklassiges KUnstlerorchester

Stenograpben-Verein
Stolzc - Sclirey .

Jeden
Mittwoch
abendS' Iß Uhr :

Pereins-
Abend

im
G»ld . Adler ,

Karl -
„ , . friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mandoline -Klub
Karlsruhe

. my

für Erwachsene 11. Kinde

Httdßaclßtiitzcti
schafft Luft zwischen Rücken ur

Rucksack . 8789.6

HelzeWer
Hekelszcdeii
Gamaschen.

Kofferbatt$
Geschw. £Itnmh , 51 K«nts5ir51
Mitglied d. Rabattsparvereins. Tel . 1451 .

Mittagblatt . Mittwoch, 28. Mai 181». Rr . 240

Stadtgarten .
Heule Mittwoch , des 28 . Mai , abeaSS 8 Uhr.

Militär -Konzert
mit billigen Eintrittspreisen

«

Heute abend (V1« n {trthalb 9 Uhr :
Lokal : „Palmengarten ",

Herrenstraße 34a.

ausgeführt von der Kapelle des

W - M.-AegiMiils, .8Mek«
( I . Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Musikmeister ft . Grauzau

{
Inhaber v . Stadtgarten -Jahres,
karten u . von Kartenhesten 10
Sonstige Personen . . . 30 ^

Programm 10 S 8828
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Arbeiter - Diskusfionsklub.
Donuerstag . 3S . Mai . abds . .3 Uhr . i . Reformrestaurant . Kaiserstr . 58:

Vortrags abend
Redner : Herr Professor vr . Broda aus Pari s . 8793

Sterne : Die vereinigten Staaten der Erde .Eintritt frei . Gäste willkommen.Der Vorstand .

Il

G. m . b . H.
Karlsrabe 1. B ,

gaisEFstp .187

Kennen
- es Straßburger
Retter - Vereins

am Sonntag, de» 18. «. 28. Mai u. 1 . Juni 1913
2 ” Uhr nachmittags auf den Jllwiefen bei der grünen Warte .

15000 Mark Geldpreise
2000 Mark für Ehrenpreise

vroiko dar Maüo - 1 . Platz4Mk „ 2 . Platz3Mk .,3 . Platz5 « Pfg .vCl t ' lUyvi Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den ZigarrengeschäftenBayer . Cu hier. Kanter , im Allg . Offizier -Kasino, sowie im Hotelzur Stadt Parts und Hotel Rotes Haus erhältlich . 3632a6 .4

Oesfentlicher Totalisator im Betrieb.

Für Touristen!
Wer billige und vergnügte Touren nach dem Schwarzwalb Kin angenehmer Gesellschaft machen will , schließe sich dem

Unter dem Protektorat I . K . H .der Großherzogin Luise von Bade» .
Mittwoch den
38 . Mai 1013.abendS 3 Uhr

Mmls -
^Berfommlune
im Lokal Lands¬

knecht.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . Gäste willkommen.
Der Vorstand .

NB , Verlosung von Gebrauchs -
gegenstäiMn .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Mittwoch ,den 38 . Mai .abends 3 Uhr :

Telephon 831 .
Oröbtes Spezial - Geschäft

Siiddeutsclilands .
Beste u . billigste Bezugs¬

quelle von 6481
Musikinstrumenten aller Art.

Höchste Preise!
für getragene Kleider .Schuhe « . s. w. zahlt

Fridenberg , Althändler ,
Markgrafenstraße 17.Postkarte genügt . B19106.2.2

Karlsrahe E

Nr.

Karlsruhe

Nr . 11

Seit kurzem anerkannt leistungsfähigstes Etablissementam Platze
Moderne Einrichtung. Bequeme Stuhlung.

WmlS-
MmIm

Feine Wurstwaren . Schinken ,
verfch. Käse , Konfitüren.

Konserven, Tee. Schokolade,Kakao . Tisch - u. Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt 4318 .14.12

Vom 28 . bis inkl . 30 . or .
Ein ISeltstadt'Programtn allererstenRanges

- ■■-
Nur Sensationen ohne Gleichen

IV Zwei 3 - Akter HW
außer den übrigen 1 - Aktern.

I.

im Lokal. „Vier Jahreszeiten ".
Hebelstratze.

Tages - Ordnung :
Festsetzung der nächstenWander¬
ung (Zusammenkunft aller Orts¬
gruppen in Homburg ).2. Verkauf der Festzeichen für
Homburg .

2. Verschiedenes.
Gäste willkommen.

„Mit Waldheil " .
8818_ Der Vorstand .

Cercle franqais.
Dameset Messieurs desirants’exercer

dans la mngue Iraiv-aise sont invitös
aux seances qui ont lieu chaque ven -
dredi soir ä 8 heures et demie . 5653
Goldener Adler,

14.7 Karl-FriedrichstraBe 12 .

S,S !*r 1 Die Augen der Liebe.Karlsruhe . Amalienstr. 71
am Kaiserplatz. Telephon 2476

Bucherer
empfiehlt in seinen sämt - 1

lichen Filialen

Miimelllde
| gem., offen Pfund 25 ^

5 Pfd . - Eimer Jl 1 . 25

10 Pfd . - Eimer 2 . 20

| 25 Pfd . - Eimer 4 . 75

AM - Me
| nur mit Zucker versüßtes
Kunstgelee. Pfund 40

Meer 1 |
Spezial - Constture gQ J

MAyNksst!!
Marmelade mit Stücken 1

^ vorzüglich. Pfund 45 ^ |

vucherer
Lager und Kontor I

j Zähringerstr. 42/441
Telephon 333 .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
rL . Kle >- er .SWe .« el
u. Weißzeug. Pfandfch . Gefl. Off.erb..T. Blotzer , Markgrafenstr . 3.

Brautleute
kaufen Möbel , Betten . Polster¬waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg .Philippstr . 19.2667 Telephon Nr . 1658 .

Somplelte inriMinaen
in vier Stockwerken . Franko¬

lieferung auch nach auswärts .

Bildschön
machtein zartes . reines Gesicht , rosi¬
ges. jugendfrisch.Aussehen u .weißer ,ichöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckrnpserd-Seise
(die beste Lilienmilch - Seife )ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöhtDada - Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u.sammetweichmacht. Tube 50 Pf . bei
C . Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26128,H . Vieler , Kaiserstraße Nr . 223 ,Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74.Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27,' ul . Dehn Nacks ., Zähringerstraße ,mil Dennig . Kaiserstrabe Nr . 11,W . Tscherning , Amalienstraße 19,Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,G . Ellinger , Sophienstraße ,Hans Reichard, Werderplatz Nr . 44 ,Ludw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,Wilh . Säger , Kaiserstraße Nr . 61,sowie in allen Apotheken , 2827a
in Grötzingen : Hans Joseph ,in Grünwinkel :Fr .Geiger - Sinner ,in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,in Durtack » : Einhorn - Apotheke .

Ein Schauspiel mit einer kaum je zuvor erreichten Popularität.
2 Akte II. 2 Akte

Der interessantesteFilm des Jahves als dramatisches Lebensbild
in 2 Akten .

III. 8837

Wer ist die Schuldige.
Roman in 2 Kapiteln mit höchst klarer lebenswahrer Handlung.Glänzendste Ausstattung. — Vollendetste Darstellung.

An Aktualitäten humoristischer Naturaufnahmen und Komödien

Nur vom Besten das Beste.
Mau beachte unsere Abonneiucutspreisc .

Große Spezial«
Ausstellung in

für Zimmer , Veranda und Diele .
Feine PeddigroHrseffel
Feine Rohrtischchen .

Mk . 8 .5» , 10.5«. 13_ bis 38 .—
Mk . 8 .75 , 11 .— , 13 .50 bis 32 .—

-anderes komplettes Bett billig
zu verkaufen . B19348.2.2
Hirschstraße 13, Hths ., 3 . Stock .

! ! ÄWchl ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart' ,Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hoben Preis ,Daß jeder kann besteh '» , B17733
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n ! 12 .5

K Maier. Markgraieostratze 16.

. bestehend aus 2 Sessel, 1 Bank u . Tisch ,I» zu Mk . 55 .—, 65 .—, 8 ©.— bis 130 .—

Ruhestühle , Chaiselongue .
Gartenmöbel

Stühle , zusammenklappbar , mit Armlehne,aus Buchenholz . Mk . 3 .50 und 4.50
Tische . . . Mk . 5.50 und 6.50
Koni « (BftrmfMFMt bestehend aus 2 Stühlen , 1 Tisch undMIM Wllullllkll » 1 Bank, natur . weiß oder rot lackiert.Mk . 33 .—. 35 .50 bis 30 .- 1

□BP - Nur gute Qualitäten , mc 8843

üL He0 9 Mferftr. 0
Spezialhaus für Kinderwagen u . Korbwaren .

Versand franko. Katalog gratis .

Herren- und Damen-
Konfektion .

Anzüge nach Matz.
Manufaktur - und Werßwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

- Selten. Eelegenheilsdniis .
Nur einige Tage, so lange Borrat
Herrenschube Jl 4 .— , 4.50 u . 5 —
Damenschnhe Jl 4 — , 4 .75 u . 5 —
Kinderschuheb . Gr. 35 .« 3 .50,3 —
83 "“ * Marienstraße 16 , 2. St .

Ratenzahlungen, « erde ! Herde!
Kein Abzahlungsgeschäft . Diskret
Gefl. Offerten unter 8055 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

-Emaille u . lackiert, mit Garantie
billigst. Herdlager Lchillerstr . 4.
GrbrauchteHerdevonlO ^ an . B '“"

gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme B16795.27 .20
Madame Kramer, Nancy (Frise»)

Rue du General -Fabvier 43.
Kleines ,

gebrauchtes
u kaufen gesucht. Offerten anA . B ., Kaiserstr. SS. 1. & .I



740 Stt6agS!att. MMwoch. » . Mai 1518. SnVkfHe Presse . Sette 's
Ktimmungsbild aus dem Reichstag.

Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
8 Berlin , 27. Mai . Draußen lacht die Maiensonne , und

feffe« Beteiligten fällt es schwer, die Schritte zum Reichstag
-» lenken, selbst da man weiß , daß dort Kühle herrscht und
hie Sonnenhitze nicht durch die Mauern dringt . In der
Wandelhalle pflegt man eifrige Gespräche ; wann wird die
Deckungsvorlage gemacht , was wird morgen sein , wann wird
die elsässische Interpellation kommen ? Und auch über die
preußischen Landtagswahlen wird noch gesprochen. Im Saal
iaber bewundert man über dem Stuhl des Präsidenten , an der
Stelle , wo einst Angela Zanks Bilder waren , eine neue
Wandbespannung , oder besser : man bewundert dieses blaue
Tapetemnuster eigentlich nicht, sondern staunt über solche Ge¬
schmacklosigkeit.

Der Präsident beglückwünscht nunmehr die Mitglieder
-ur Rückkehr aus den Pfingstferien und teilt mit , daß er dem
badischen Eroßherzou zur Rettung von dem Mannheimer
Attentat , dem Kaiserpaare und der Prinzessin zur Hochzeit,dem Kronprinzen zum Geburtstag gratuliert habe . Den ver¬
storbenen Zentrumsmann Freiherrn v . Thünefeld , ehrt das
Haus in der üblichen Weise. Das höchste Recht des deutschen
Staatsbürgers kommt dann zur Ehre , Petitionen an den
Reichstag zu richten. Einige SV Petitionen stehen auf der
Tagesordnung .

Eine Petition um Erhöhung der Offizierspenfionen wird
als Material überwiesen . Dann findet eine Reihe von Ar¬
beitersekretären Gelegenheit , bei einer Petion um Errichtung
eines Reichs-Einigvngsamtes über Arbeiterfragen , über Fort¬
schritte der modernen Sozialpolitik zu reden , bis man schließ¬
lich diese Petition zur Berücksichtigung überweist . Auch die
nächste Petition gibt Anlaß zu sozialpolitischen Betrachtun¬
gen. Das pfändungsfreie Diensteinkommen der Privatange¬
stellten soll über 1500 Mark hinaus erhöht werden . Manch
scharfes Wort wird gesagt über die wohlhabenden , aber nicht
zahlenden Schuldner und die armen Gläubiger . Es handelt
sich um eine der wichtigsten Mittelstandsfragen , und die Redner
nehmen sich mit Temperament der Sache an . Die Meinun¬
gen darüber sind aber noch nicht geklärt ; die einen betonen ,eine Erhöhung sei nötig , weil die Kaufkraft des Geldes ge¬
sunken und der im Gesetz vorgesehene Betrag von 1500 Mark
längst im Werte verändert sei und ihm heute etwa 2000
Mark entsprächen. Schließlich lehnt man weitergehende An¬
träge ab und nimmt einen nationalliberalen Antrag aus
Aeberweisung als Material an den Reichskanzler an , etwas
mehr also, als llebergang zur Tagesordnung , den die Kom -
misiion gewünscht hatte , aber immerhin doch ein Begräbnis .

In langer Reihe werden sann die Petitionen erledigt ,
zu denen Wortmeldungen nicht vorliegen . Und gar bald hat
man genug mit der ersten Tagung Rach kaum dreistündiger
Sitzung verlasien die Volksvertreter den Saal , der sie mor¬
gen zur . Beratung der sozialdemokratischen Interpellation
über die für Elsaß -Lothringen in Aussicht genommenen Aus¬
nahmegesetze wieder sieht._

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presto

!— Berlin . 27 . Mai . Zm Verlaufe der gestrigen Sitzung
folgten weiter

Petitionen .
Eine Petition betreffend Aenderung des § 24,3 des Offi¬

zierpensionsgesetzes wird nach längerer Debatte unter Ab¬
lehnung sonstiger Anträge gemäß dem Anträge der Kommis¬
sion der Regierung als Material überwiesen . Eine Petition
betreffend Errichtung eines Reichs-Einigungsamtes wird der
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . Es folgt eins
Petition betreffend die Pfändbarkeit des Diensteinkommens
der Beamten und des Einkommens der Angestellten usw . Die
Kommisiion beantragt llebergang zur Tagesordnung .

Abg. Giebel (Soz .) : Nicht weniger als die Beamten ,
haben die Privatangestellten und Arbeiter das Bedürfnis ,
das Existenz-Minimum zu erhöhen . Die Erhöhung der pfänd¬
baren Summe der Löhne und der Gehälter ist notwendig .
Wir beantragen deshalb , die Petition zur Berücksichtigung
zu überweisen.

Abg. Chryfant (Zentr . ) : Wollen wir den Mittelstand
schützen , so müssen wir es bei dem jetzigen Zustand belasten.

Abg. Marquart (Natlib .) : Die gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Pfändbarkeit des Einkommens sind dahin
abzuändern , daß bei Privatangestellten und Arbeitern , ebenso
wie bei den Beamten , nur ein Teil des 1500 Mark überstei¬
genden Einkommens der Pfändung unterworfen werden kann.

Abg. Dr . Haas - Karlsruhe (Vpt .) : Das Pflichtgefühl der
Schuldner den Gläubigern gegenüber ist oft sehr schwach ent¬
wickelt. Für manchen beginnt erst das rechte Glück mit dem
Offenbarungseid . Aber daß man heute noch mit 1500 Mark
eine Familie ernähren könnte, ist zweifellos ausgeschlossen .
Aus diesen Erwägungen nur ist die bekannte reichsgerichtliche
Entscheidung zu erklären . Danach ist der Grundsatz höchst be¬
denklich , daß niemand verpflichtet sei, seine Arbeitskraft seinen
Gläubigern zur Verfügung zu stellen . Wir wollen Gleichstel¬
lung der Privatbeamten mit den Staatsbeamten und gleich¬
zeitig Berücksichtigung der Größe der Familie . Dann hat auch
der Schuldner genügend Einkommen , seine Familie zu ernähren
und ein Jntereste daran , sein Vermögen zu erhöhen.

Abg. Hoch (Soz .) : Der jetzige Zustand ist einfach unhalt¬
bar . Die Regierung solle uns endlich einen Gesetzentwurf vor.
legen, durch den die Pfändbarkeitsgrenze erhöht wird .

Abg. Strack (natl .) : Der Mittelstand muß unter allen
Umständen geschützt werden .

Unter Ablehnung der übrigen Anträge wird die Petition
als Material überwiesen.

Hierauf wird eine Reihe von Petitionen , zu denen weder
Anträge noch Wortmeldungen vorliegen , entsprechend dem
Kommissionsbeschlutz erledigt . Eine Resolution betreffend die
Arbeiterverhältnisse im Gerbereigewerbe wird zur nochmaligen
Beratung an die Kommission zurückverwiesen .

Hierauf vertagt sich das Haus aus Mittwoch 2v4 Uhr .
Sozialdemokratische Interpellation betreffend Elsaß-Lothrin¬
gen , zweite Lesung des Reichs- und Staateangchörigreits -
Gesetzes . Schluß ^ Uhr.

* *
---

= Berlin , 28 . Mai . Die „Tägl . Rundsch .
" schreibt : „Gegen Ende

der gestrigen Reichstagssitzung verlautet , daß die Verhandlungen der
sozialdemokratischen Interpellation wegen des Ausnahmegesetzes für
Elsaß -Lothringen , die an erste: Stelle der heutigen Tagesordnung
stehen , dis zum Ende dieser Woche oerschoben würden . Wenn das
geschieht , so dürfte es darauf zurückzuführen fein, daß der Reichs¬
kanzler warten will , bis der Bundesrat die Vorlage genehmigt hat .

Tages -Rundfchau .
DentsiHes Neicki .

— Berlin , 27 . Mai . (Tel .) Der Staatssekretär des Reichskolo¬
nialamts , Dr . Solf , hat sich heute abend auf einige Tage nach Posen
und Westpreußen begeben, um sich über die Verhältnisse der klein¬
bäuerlichen Stellung und das Eenossenfchafisverhältnis selbst näher
zu unterrichten . Durch diese Informationsreise hofft der Staats¬
sekretär, Anhaltspunkte zur Beurteilung gewisser Fragen des An«
siedlungs- und Eenosseufchaftswefens für Südwestafrika zu gewinnen ,
die gerade jetzt durch die vom Reichstag genehmigte Gründung eines
landwirtschaftlichen Kreditinstituts im Schutzgebiet in den Vorder¬
grund des Jnterestes getreten sind .

— Berlin , 27 . Mai . (Tel .) Zu Ehren der argentinischen Son¬
dermission gab gestern in Vertretung des von Berlin abwesenden
Feldmarschalls Freiherrn v. d. Goltz desten Sohn , Major v . d . Goltz ,ein Diner . Heute abend um sechs Ühr wurde Botschafter Dr . Carlos
Solas in Begleitung des argentinischen Gesandten Dr . Molina vom
Reichskanzler empfangen . Abends folgte die Mission einer Einla .
düng der Frau Konsul Staudt .

Rotes Kreuz - Jubiläum .
— Berlin , 27 . Mai . (Tel .) Zur Feier des fünfundzwanzigjähri¬

gen Bestehens des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für di,
Kolonien fand heute mittag im Herrenhaus eine Festsitzung statt .
Unter den Ehrengästen befand sich der Ehrenvorsitzende des Vereins ,
Herzogregent Johann Albrecht von Braunschweig mit Gemahlin .
Neben ihm saß der Präsident des Herrenhauses . Weiter waren an¬
wesend die Staatssekretäre Dr . Sokf und Krätke .

Den Vorsitz führte die Leiterin des Gesamtvorstandes des Ver¬
eins . Frau Staatssekretär von Stephan . Die Landesverbünde des
Vereins aus dem ganzen Reich hatten Delegierte gesandt. FürBauern war u . a . die Prinzessin Elisabeth zu Hohenlohe-Schillings¬
fürst erschienen, für Baden die Gattin des Ministers Duffner , für
Württemberg Freifrau von Grifsinger . Nachdem Frau von Stephandas Herzogspaar Johann Albrecht und die Vertreter der Reichs- und
Staatsregierung begrüßt hatte , nahm der Herzog Johann Albrechtdas Wort und hieß die Anwesenden sowohl als Präsident der Deut -
scheu Kolonialgesellschast, sowie besonders als langjähriger Ehren¬
vorsitzender des Deutschen Frauenoereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien willkommen. Sodann hielt Staatssekretär Dr . Solf die
Festrede über koloniale Wohlfahrtspflege . Frau Hoftat Hagen-
Frankfurt a . M . Lberbrachte dem Verein Jubiläumsgeschenke, die inden einzelnen Abteilungen gesammelt worden find . So hat Bremen
5000 M gestiftet, Chemnitz 4500 M , Köln 2000 JUL, Frankfurt a . M .5000 M„ Halle 500 M , Leipzig 1000 Ji und Magdeburg 5000 M .Geheimer Justizrat Bescher -Köln stiftete dem Verein 10 000 JC . Nach¬dem Frau von Stephan allen Rednern und Spendern den Dank desVereins ausgesprochen hatte , wurde die Festsitzung , wie sie begonnenhatte , mit Chorgesang geschlossen.
Die rerchskändische Befoldungsvorlage bewilligt .

— Straßburg , 27 . Mai . (Tel .) Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer stand die Besoldungsvorlage .Der Berichterstatter Bregly - (Zentr .) teilte mit , daß in der Kom¬
mission ein Kompromiß zustande gekommen sei, um den mittleren undunteren Beamten die wesentlichen Vorteile zu sichern, die der Ent¬
wurf biete . Die Kompromißanträge basierten auf der Teilung der
höchsten Gehälter in ein tatsächliches Gehalt und in eine nicht pen¬sionsfähige Repräsentationszulage . Die Regierung setze kein Unan¬
nehmbar mehr entgegen.

In letzter Stunde brachte die Lothringer Gruppe und einige
Zentrunisabgeordnete einige Abänderungsanträge ein, die eine Her-
abfetzung der höchsten Gehälter forderten . Nach längerer sehr leb¬
hafter Debatte wurden diese Anträge abgelehnt und sodann das
Gesetz mit 34 Stimmen angenommen . 15 Abgeordnete der
Lothringer Gruppe und des Zentrums enthielten sich der Abstim¬
mung . Das Haus erledigte fernerhin den Gesetzentwurf betr . die
Gewährung von Zulagen an Beamte , Lehrer und Geistliche in dritter
Lesung.

Italien .
Aus der Kammer .

A . Rom , 27 . Mai . (Tel .) Heute sollte in der Kammer die Dis¬
kussion über den bekannten Skandal bei dem Bau des Justizpalastes
wieder ausgenommen werden . Da aber der Vizepräsident erklärt
hatte , daß einige Dokumente, die sich in den Händen der Justiz¬
behörden befinden , nicht veröffentlicht werden könnten, haben sichdie Sozialisten gegen die heutige Diskussion erklärt .

Ministerpräsident Eiolitti erklärte , daß diejenigen Dokumente,die in den Händen der Justizbehörden sich befinden, nicht veröffent-
licht werden könnten , da sonst der Kammer das Recht zugestanden
würde , in die Befugnisse der Justizbehörden einzugreifen . Er gababer den Sozialisten bezüglich einiger anderer Dokumente Recht. Die
Sozialisten beantragten die Vertagung der Diskussion auf nächsten
Dienstag und erklärten , daß alle Dokumente, auch die versiegelten,
vorgelegt werden müßten . Augenblicklich findet die Abstimmung
statt .

Belgien .
Von der Zuckerkonventiou .

— Brüssel , 27 . Mai . (Tel .) Die ständige Kommission der inter
nationalen Zuckerkonvention hat heute ihre Arbeit fortgesetzt . Aus
den Erklärungen , die die englischen Delegierten gegeben haben , geht
hervor , daß England die Absicht habe , die Vereinbarung der Zucker¬
konvention auch fernerhin anzuwenden , und daß es sich engagieren
würde , wenn cs gezwungen wäre , feine Ansicht zu andern , von dieser
Absicht den interessierten Mächten sechs Monate im voraus Kenntnis
zu geben.

Es scheint , daß Holland von England gewisse Konzessionen er¬
langt hat , über die die Delegierten der einzelnen Länder Jnstruk -
tionen von ihren Regierungen einholen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Eich unter dem

3 . Mai 1013 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit¬
gliedern der fteiwilligen Feuerwehr Weingarten : Landwirt Karl
Hartmann , Maurer Christian Eölz , Polizeidiener Joseph Balduf und
Landwirt Karl Ludwig Reuter das Ehrenzeichen für 40jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
13. Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr Müllheim : Bürstenmacher Leopold Eich« und
Frachtfuhrmann Georg Friedrich Kallmann das Ehrenzeichen fix
tvjährige treue Dienste bei der freiwilligen Fenerwehr zu verleihen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 24 . Mai 1013 den Justizaktuar August Spich
aus Schwetzingen beim Notariat Schwetzingen etatmäßig angestelkt.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbnh .
nen vom 21 . Mai 1013 wurde Eisenbahnasfistent Max Stein in
Mannheim zum Eisenbahnsekretär ernannt .

velegiertentag der Vereinigung deutscher
Hebammen .

$ Karlsruhe , 28 . Mai . In den Tagen vom 28 . bis 28. Mai fin¬den hier die Verhandlungen des 17. Delegiertentages der Vereinigung
deutscher Hebammen statt . Die Tagung wurde, wie bereits kurz ge¬meldet , eingeleitet durch eine Mitgliederversammlung , in welcher die
Berichterstattung über interne Vereinsangelegenherten erfolgte . Zu
gleicher Zeit hielt der Badische Landesverband , dem 20 Hebanmlen-
vereine mit 633 Mitgliedern angehören , seine Landesverbandssttzungab . Zur Erledigung kamen eine Reihe Anträge , die » . a . wünsch¬ten , daß alle Eemeindehebanrmen in die Ortskrankenkasse von der
Gemeinde ausgenommen werden, und daß der Lehrkurs bis zu wenig¬
stens 9 Monaten verlängert werde.

Vor Eintritt in die Verhandlungen am Dienstag vormittag stuck»
eine Eröffnungsfeier statt , in welcher der Ehrenvorsitzende des Badi¬
schen Hebammenlandesverbandes Dr . Ihm die aus allen Teilen
Deutschlands Erschienenen begrüßte , das warme Interesse der Groß-
herzogin Luise an den Bestrebungen der Hebammen zum Ausdruck
brachte und die Absendung von Huldigungstelegrammen an die Gretz-
herzogin Luise und die Kaiserin vovschlug . Er begrüßte sodann die
Vertreter der Regierung und der Stadt Karlsruhe , worauf Vertre¬
terinnen des Landesverbandes Preußen , Württemberg , Bayern , Hes¬
sen , Elsaß -Lothringen und Baden Grüße ihrer Landesorganisattonen
übermittelten . Ferner sprach ein Vertreter der MecklenburgischenRe¬
gierung ^

Sodann erstattete die Vorsitzende der Vereinigung Frau Gebauer
aus Berlin eine Jahresüberficht und teilte mit , daß 450 Hebanrmen-
vereine mit 20 946 Mitgliedern und 951 Einzelmitglieder (zusammen
21090) der Vereinigung angehören . Rach kurzen Mitteilungen über
den Kassenstand verschiedener Wohlfahrtskassen dankte die Vorsitzende
für das Wohlwollen , das Behörden und Aerzte den Bestrebungen der
Vereinigung entgegenbringen .

Sodann referierte Geh. Obermedizinalrat Dr . Hauser in Karls¬
ruhe über das badische Hebammenwesen. Er ging ein auf die Mi¬
stigen Resultate der Ausbildung und Fortbildung der Hebammen in
Baden , deren es am 31. Dezember 1912 insgesamt 2956 waren . So¬
mit kommt eine Hebamme auf 915 Einwohner ; mit dieser Zahl steht
Baden an der Spitze unter den Süddeutschen Staaten . Der Referentbetonte sodann, daß die materielle Lage der Hebammen sich etwas ge¬
bessert habe . In der Sterblichkeit am Kindbettfieber sei ein Rück¬
gang zu verzeichnen, es könnte sich aber auch hier noch manches bessern,wenn eine weitere Ausbildung der Hebammen « ngestrebt werde . Es .
folgten zwei wissenschaftliche Vorträge . Geh. Medizinalrat Krönig
aus Freiburg sprach über Krebserkrankungen und Prof . Dr . Starck iw
Karlsruhe über Tuberkulose.

Die weiteren Verhandlungen , die sich auf den gestrige« Tag er¬
streckten , berührten eine Reihe Standessragrn , so die einheitliche Um¬
gestaltung des deutschen Hebammenroesens in wissenschaftlicher Be¬
ziehung und die FortbildllngsLestrebungen der deutschen Hebammen -
schast.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

27 . Mai : Eugen Eeitz von hier , Kaufmann hier , mit Irma Hespe-
ler von hier ; Nikolaus Paul von Kapsweier , Kutscher hier , mit Elr -
beth Debatin von Nendorf ; Dr . Alfred Hagemmger von Triberg ,Amtmann hier , mit Sofie Sinner von Söcking ; Wilhelm Ratz vom
Eppingen , Kaufmann hier , mit Karoline Wohlgemnth von hier »Edmund Ihrig von hier , Forstassessor in Pforzheim , mit Frieda
Strieder von hier .' Geburten :

22 . Mai : Klara , Vater Arnold Schap, Kaufmann . 25. Mai ;
Maria Elisabeth , Vater Herm . Schäffler, Blechner.

Todesfälle :
26 . Mai : Alice Maspero , Ehefrau des MuMehrers Angel»

Maspero , alt 28 Jahre . — 27 . Mai : Erna , Tochter des Wetßgerbers
Otto Förster , alt 3 Jahre .

m
Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbe««n.
Mittwoch , den 28 . Mai 1913 . 10 Uhr : Berta Schäfer, Gr . Rotars -

Witwe , Kaiserstraße 126III . — 4 llhr : Karoline Herzig, Privatiers -
Witwe , Hirschstraße 72 . — %5 Uhr : Wilhelm Hartmann , Kaufmann ,
Georgfriedrichstraße 18.

Nervosität und Verdauungsstörungen stehen oft in engem Zusam¬menhänge , da die geschwächten Magen - urid Darmnerven die Tätigkeitder Berdauungsorgane ungünstig beeinflussen und außer diese» Be¬
schwerden meist auch noch Appetitmaugel besteht . Nervösen Leuten
wird infolgedessen eine schmackhafte, abwechslungsreiche, gleichzeitiggut ernährende und leicht verdauliche Kost willkommen sein , wie sie ,ihnen die Anwendung von „ Kufeke " zu bieten vermag . „Kufeke "'
kann , wie aus dem „ K u f e k e " -Kochbüchlein ersichtlich , in den täglichenSpeisen gereicht werden , deren Geschmack durch diefeu Zusatz nur noöh
gewinnt . 4570»

• . U*

and Mäuse sterben rnisserhafa
ihrer Schlupfwinkel nach de»
Gebrauch von DANY8ZVtmlS .
Im PASTEUB- INSTITUT, Prä ,entdeckt . — Anderen Tieren
und Menschen unschädlich. —
l Tube M. 2. - , bei mindestens
8 Tuben M. 1.78. Für grössere
Anwendungen in flüssig. Form .

Deutsche DANYSZVIRUSGesellschaft , Berlin«8llow «tr . 19. nnd R«C Hsheseflel . RettweB A.r

0»
CO

Geschäftliche Mitteilungen .
„Eines schickt sich nickt kür alle!" Manche Hausfrau glaubt , daß die

überall belannwn und b- liebten Maggis Suppen alle auf gleiche Werse
gekocht werd - n konnten. Das trifft jedoch nicht zu. Die Zubereitung
Mon Magais Snstven ist zwar sehr einfach , aber für jede der 43 Sorte «natürlich v ' chl die gleict.e . Es sind nur Kleinigkeiten llängere oder
kürzere Kochzeit , mehr oder weniger Wasser u . f. w.s, dabei besonders
zu beachten . Dann aber schmecken Maggis Suppen auch wirklich ganz
vorzüglich E>>e ermöglichen der Hausfrau billig , schnell und gut z«
kochen . AN «

beliebtestes Mittel zur Regelung des StuhlgangssY;
and Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack , müde, fa « «skhere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.

li ! >
Man hüte sieh vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben,

guten Mann, unseren unvergeßlichen , treubesorgten Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Hoffer
Maurermeister

nach kurzer , mit Geduld ertragen « Krankheit , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , gestern abend 6lh Uhr , im Alter
von nahezu 68 Jahren , durch einen sanften Tod zu sich
zu rufen . 818130

Um stille Teilnahme bittet

bn Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen :
Sofie Hoffer , geb . Fischer .

Karlsruhe-Beiertheim, den 28. Mai 1913.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29. Mai, abends
6lf» Uhr, vom Trauerhause , Gebhardstr . 62, aus statt .

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und >lue Crepe ,

ESIousen, Kostümröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph. 425 . Teleph. 425 .

Grösstes Spezialhaus am Platze . 2664*

Kahms - Lttjteigermlg.
Donnerstag , den 29. Mai l . Zs ., und den folgenden Tag .

werden vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend
Stephanienstratze Nr . 98 (Pfründnerhaus)

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk , Roß¬
haar - und Seegrasmatratzen , Kanapees , Kommode, Chif¬
fonniers , Pfeilerschränke , Nachttische , sowie verschiedene
Tische, ein - und zweitürige Schränke, Stühle , Fauteuils ,
Bettladen mit und ohne Roste, altes Eisen und sonst ver¬
schiedener Hausrat , wozu Kaufliebhaber einladet 8651

M. Wirnser , Srtsgerichtsvorsitzender.
tarbepriimliaushalt mit Bpatms ’sdienlarben !

millionenfach bewährt !
1Bluse kostet lOPf.
IKleid koste ! 75 Pf.

, bis* Paar Gardinen Kosten10 Pf.wie neu
aufzufärben .

Ausdrücklich fordereman:
BraTms 'scheFa.rben

mPäckdieuniüS<Mdfea-SclujbQi*rlr ,
BäcSnanfMK Farben erkält mm mDrogen-uFarbenlwiTullnngen . Apotheken .

Trotz der hohen Schweine-Preue offeriere ich solange der
Vorrat reicht Ia frisch gesalz., tierärztl . unters ., saub.

Schweinekleinfleisch
(besteh , aus fleischig . Köpfen, Obren , Schnauzen , Pfoten pp .)
bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 2b Pfg . per Pfd .
Postkolli enth . 9 Pfd . 2 .70 Mk .

Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour .
2478a J . M . Carstens , Altona 5.

Wlöbetßoffe , VKogwites
‘Dekorationsßoffe

nebst

m

passenden ‘ öeppicfjen
modernsten Farbenzusammenstellangen — von einfachen bis za den feinsten
. — Qualitäten

.

i Vreyfuss & Sieget
7703 Gross}). Hoflieferanten .

( Gesucht wird am hiesigen Platz
und in guter Lage ein

gutgehendes

Bahnhofstratze 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar rede Gabe in
Hansrat . Männer - . Fraueu -
«ud Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re. entgegen . 8367*

Hebamme
I . Klasse 8e72a

Frau Margot , Gent,Bue du Rhöne 28
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

suchende sollten keinenVorschuß be¬
zahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , uni . Nr . B4700
an die Exped . der „Bad . Presse" . 8 .6

.. . . Offertenblatt
„MAR1A6E"

1 Leipzig . Grösste
ii. verbreit .Heirats2tc .Pr0t )c-Nr. gratis.

Heirat .
Assessor in sicherer , höh . Staats¬

stellung, vermögend, ideal veran¬
lagt , sucht mangels Zeit und Ge»
legenheit zu paff . Tamenverkehr
auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines hübschen , jungen , gebildeten,ebenfalls vermögenden Fräuleins
mit Gemüt und Sinn für inniges
Familienleben . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert . Ernstge¬
meinte Briefe (wenn auch zunächst
noch anonym ) erbeten unter Posr -
lagerkarle Nr . 67 . Karlsruhe .
(Hauptpost1._ 9319411

Fräulein , 23 Jahre alt , cb ., Waise,mit 17000 Mk . Vermögen, wünscht
die Bekanntschaft eines,- soliden
Herrn , zwecks Heirat zm^macheu .
Beamter bevorzugt.

Offerten unter Nr . B19381 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet .

F.otel oder
(Utrfschaft

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 9319329 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 2.1
Zu kaufen gesucht im badischen

Schwarzwald ein hochgelegenes

Landhaus
mit Garten.

Renchtalgegend bevorzngt . Et¬
waige Offerten bitte zur r'Ueiter-
befördernng unter Nr . 3974a <r
die Expedition der „Bad . Presst "
zu senden.

Gebrauchte , aber gut erhaltene
Schreib - Maschine
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B19383 an die Expedition der
„ Badischen Presse"'

Ein gut erhaltenes Mädchenrad
zu kaufen gesucht . 9319 -135

Beiertheim , Cäciliaftr . 10.

Gebrauchter , zweiräderiger |Karren
ohne Federn zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr.
8835 an die Expedition der !

] „ Badischen Preste " erbeten.

Offerten unter Nr .
*
9319392 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

MM GeMMhIe
für Kraftbetrieb , noch gut erhalten
z» kaufen gesucht . Angebote unt.
Nr . (819380 an die Expedition der
„ Badischen Presse".

Zu verkaufen

IK -
^ Großes Fabrikanwesen in
Karlsruhe , zirka 4600 qm
Fläche, mit Fabrik u . Wohn¬
gebäude, Schuppen re., an der
Industriebahn gelegen , ist
unter günstigen Bedingungen
zu verpachte« od. zu verkaufen.

Offerten erbitten unter Nr .
8013 an die Expedition der
„Badischen Presse ". 2 .2

In aufblühendem Jndustrie -
städtchendessüdl. bad .Schwarz-
waldes ist der erste 3951a

Gasthos
am Platze weg . Zuruhesetzung
d . Besitzerspreiswert zu ver¬
kaufen. — Mas in gutem Zu¬
stande befind!. Hotelanwesen
ist in weiten Kreisen bestens
bekannt u . bietet jungen , tücht.
Geschäftsleuten aussichtsreiche
Existenz, ist besonders als ein¬
ziger Gasthof am Platze ent¬
wicklungsfähig. — Das otel
enthält Gaststube, Spetsesaal ,Nebenzimmer , zwei große Ge¬
sellschaftssäle, 20 Fremden¬
zimmer , Gaststallungen , Re¬
misen 2C. Selbstkäufer , welche
mindestens 30000 Mk . anzahl .können, erhalt . Auskunft durch
H . I . Greiner .Freiburg i . Br .

n

Gutgeh . Wirtschaft
u . Metzgerei mit Maschinenbetrieb
in der Nähe bei Bruchsal sof . zu
verkaufen. Offert, unt. Nr . 9319038
an die Exped . der „Bad . Presse" .
ßfitlfttttHrt - 0 Min . v . Kartsr . , in
LMuMUil Pracht . , staubsr . , ruhig .
Lage, 1 Min . clektr. Haltestelle, 5
Min . Wald, Land- u . ^ -tadtleben
vereinigend , versetzungsb. preisw .
abzugeben. Anfragen unter Nr .
8826 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . _ 6.1

in waldreicher Lage — zwischen
Offenburg und Lahr — mit sechs
Zimmern . Erker , Garten , Wasch-
tüche , mit prächtiger Aussicht, zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 3940a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. . 2.2
mr Landhaus -mm
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen.

Näheres Karlsruhe , Friedcn -
siraße 12 , 2. Stoa ._ 9319407

| Blüthner-
3 Flügel, gebraucht, wird sehr
O billig abgegeben. 8845 .3. 1 V

8 J Kunz , Pianolager . G
^ Karlsruhe , Karlfricdrichstr . 21 . g

Bauplätze
in Rüppurr au fertiger
Straße (Villenviertel )
gelegen, jeder 486 qm groß , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Off . unter Nr. 8516a
an die Exp , der „Bad . Presse" . 3.3

Infolge der äußerst vorteilhaften
Lage gut ausnützbarer , hochrentabl.
7266 «Zn» großeriW Steinhruch 'W
(moderner gelber Bausandstein ) in
der Nähe badischerStadt , in vollem
Betriebe , um 18000 ^ bei 10000 Jt
Anzahl . sofort günstig zu verk . Büro ,Kantine , Schmiede rc. vorhanden ,
sowie billig . Arbeitskräfte am Platze.

Gefl. Anfragen unt . Nr . B19621
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gelegenhettskauf !
Fast neues

11 . 1 . G . - Automobil
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens gleicher Marke sofort preis¬
wert abzugebcn. Reflektanten be¬
lieben ihre Adr. unter 9319203 an
die Exp , der „ Bad . Presse" zu send .

Sehr gut erhaltenes

GsMNSuer Chassis
preiswert abzugebcn. Offert , unt .
Nr . B19202 an die Expeditron der
.Bad . Presse" .

(Eilt Landauer ,
fast neu , sowie ein gedecktes Break
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3962a an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten . _ 3J.

MM -Maiis .
Neuer Pritschenwagen mit Fe¬

dern , 100 Ztr . Tragkraft , sowie ein
neuer , starker Schuttwagen sind
billig zu verkaufen . 8402 .3.3

.1. Spitz faden , Krie gstr. 14.

S Mehrere gebrauchte 8827 i

Pianinos
werden sehr billig abgegeben.

»I . Kunz , Pianolager,
Karl -Friedrichstratze 21 .

— — — — ——— —
Ein älteres TafeMavicr
hat billig zu verkaufen . B19423

Kaiserstraße 63 , 3 Treppen .

SmenWM SSBS
gut erhalten , zu verkaufen .
B19248 Wielandtstr . 16. III , lks .
Herren- u . Lamenfahrrad
umständehalber billig zu verkaufen.
Kaiserstr . 41 . 3 . Sk .. Sths . B19433

Sehr schönes « 19419
Damen- und Herrenrad
m . Freil . , weniggefabr ., billig abzug.

Amalienftr . 49 , Zigarrenladen.

Uhlandftratze 39 , 4 . tot ., rechts .
Herrenrad , Torp .- Freil ., wie neu.

umständeh . billig zu verk . B19252
Deaenfeldstr . 8 , 4 . Sb . rechts.

JiieofSdircitnnQitliiiic
wie neu , mit Tabulator , zweif.
Schrift , Modell 4 , sehr billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
8898 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Schlafzimmer-
Einrichtung , sehr schöne , für den
enorm billigen Preis von nur
Mk . 465 .— zu verkaufen . 9319428
Möbelhaus Werner , Schloß -
Vlai? 13, (Sing. Karlsriedrichstr .

Grob. Am. kisschrank
schöne Roßhaarmatratze
vollst . franz . saub . Beil
engl , a.ufger . Bett
Dienstbotenbetten , kompl .
pol . schöner Tisch
extra großer Schrank
sind zu verkaufen

Jl 28 .—
Jt 50—
.4 .80 .—
. tt '! ■>*“
^ 25 .—
Jt 48 .—
« 19438

Lesstngstraße 33 , im Hof .

Billig zu verkaufen :
1 Vertiko, 1 Trumeau , 1 Chiffon¬
nier , 1 Weißzeugschrank, 1 eintu ».
Schrank, 1 Kommode, 1 lackierter
Sekretär , Handtuchhalter , Garde¬
robenständer , 1 Buffet , Zimmer¬
tische . 1 Plüschdiwan , 1 Sofa, , 1
Chaiselongue, 1 Fauteuil mit Ein¬
richtung , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor , mit u . ohne Spiegelaufsatz , 1
kompl ., saub . Bett , 1 eis . Kinder¬
bett , 1 Küchenschrank , Küchentische ,
1 Leiter , 1 Herd , 1 Gasherd . 8846

Ludwia -Wilhelmstr . 5 , pari.
Zu verkaufen : schöner Plüsch -

Diwan 28 .tt, Vertiko 25 Jt , eleg.
Küchenschranr18 rund . Tisch 5 > ,
kompl .Bett , pol-Chiffonnier , all . bill.
B19414 Uhlandstr . IS , parterre .

Halbfranz . Bett , neu aufgerichtet ,
mit Federbett 35 Jl , Waschkommode
mit Marmor 30 Ji , Plüsch-Sofa
18 Jl , Küchentisch 3 .50 M, Schrank,
Pfeiler - Kommode, Zimmertisch,
Waschtisch hilliazu verkaufen .
Bl 9439 LudW.-Wilbelmftr .18.Hof .

Franz . Bettstelle mit Rost und
Matratze , sowie eine eiserne
Bettstelle mit Matratze billig zu
verkaufen. B19431

Porkstraße 5 , 4 . St .

Möbel z« verWeii .
1 vollständiges Personalbett .

1 Nachttisch, 1 runder Tisch,
3 Leder st ühle spottbillig im
Aufträge abzugeben. 8731 .3.2

Lagerhaus Kaiserstraße 19.

. KM.
Deckbett 10, Herd, Kuchenschrank .
Tisch , Stühle billig . 9319460

Kaiserstraße 48, Hof.
Besserer Plüschdiwan , neu , bill.

zu verkaufen . « 19878
Kaiserstraße »9 , im Hof .

Billig zuverkaufen
wegen Wegzug 1 Halbfranz . Bett
1 Diwan , 1 Schrank , 1 Küchentrsch
1 Waschkommode , 1 Schlafzimmer -
Einrichtung , bell . « 19384

Zirkel 33 , 2. Stock.
Neue , 3 teil . Rotzhaar -Malrahe

billig zu verkaufen . B19378
Lachnerftraße 2S , 3. Sk. rechts .
Ein fast noch neues B19143.2 .2liindevbett

mit Roßhaarmatratze zu verkaufen .
Gartenstraße 68 , 4 . St . , r.

Für Metzgerei.
Svezial -Kontrollkaffe mit Total¬

addierer , wenig gebraucht, billigst
zu verkaufen . Off . unt . Nr . B19167
an die Exped. d . „Bad . Presse ". 3.2

t
2 Merzichtt b. 2 Lose»

alles tadellos erbalten , zu verkauf.
B19396.3.1 Steinstraße 2 . 2 . St .

Neuer Lieg - u. Sihwagen , und
Kinderkorb, weiß ausgeschlaaen,
u . Vorhg. z . verk . Anzus. 9—3 Uhr.
« 19405 Putlitzstr . 26, 3. St . lkS .

2 iunge Rehpinscher sind nur in
gute Hände billig abzugeben. 2.1
B19488 Durlachcrstr .Äi , Bdh. 4 .St .

5 Jahre alt , sofort billig zu verkauf.B19425 Kriegstraße 36 im Hof.

Junge Gänse
März - u . Aprilbrut 1913 zu verkf ,B19266 Humdoldtftr . SS. II.
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Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Pateoftureau H. Haller ,Pforzheim , Telephon 206.

Wei« osten !
Weiß - u. Rotwein Liter 70 Pfg .
an . deutsche Weine von 20 Ltr .
an ab Patentkrller per Ltr . 70 Pfg .,
an . Koknak, Liköre re. empfiehlt
Weinhandl. TL Sperling,

Göthestraße 28 . Laden .
NS. Reparaturen an Fässer

Kübel re. billigst . 8455 .6 2
„Ich war am Leibe mit einerFlechte

behaftet , welche mich durchdaS ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker « Patent -
Medizinal 'Seife das liehet be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1.50 M ..
sondern 100 M . wert . Serg,M ." iiSt .
505Bf . ( 15°|oia) und 1 .50 SW. (35° ,»ig .
stärkste Form ). Dazu Zuckooh »
Creme (ä 50 Pf . u. 75 Pf . ). In
Karlsruhe : bei Wilh . Tschernina .
E. Roth, H. Vieler . W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob , O . Mäher , Th.
Walz , Otto Fischer» R. W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro -

Primaner des hiesigen Gymna¬
siums erteilt

Mchhilfeunterricht
an Schüler der unteren Klassen
von Mittelschulen .

Gefl . Offerten unter Nr . 8696
an die Erved . der „Bad . Presse " .

Stellen -Angebote .
Zeichner

(Bau ob. Masch .) findet durch Aus¬
ziehen Verdienst ( ev. Nebenbeschäft.)

Offerten unt . Nr . B19408 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Die bedchrtende

Znkasso - Agentur
einer angesehenen Lebens - und

rührige und umsichtige Person , die
kautionssähig sein muß .

Offerten erbeten unter Nr . 8847
an die Exp, der „Bad . Preffe .

" 2 .1

in der Unfall- und Haftpflicht¬
branche bewandert , aus ein
Subdirektionsbüro per sofort
oder auf später gesucht .

Offerten unter Nr . 3822a
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3.3

Vertreter gesicht
Glühlamvenfabrik , Reisbolz bei
Düsseldorf . G . m. b. H . 38280.3 .2

Einem tüchtigen Herrn , der in

Schneiderkreisen
gut eingef. ist , ist Gelegenheit
geboten, durch Uebernahme einer
Vertretung guten Nebenverdienst
zu erwerben . Offerten unter Nr .
B19393 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Weinbranche.
Gut eingeführte Weingroß -

bandlung Badens sucht per I .
Juli d. Js .

IWige», jüngere » hum
für Reisen innerhalb Badens u.
Württembergs . Offerten mit
Gebaltsansprüchen unter Nr .
8820 « an die Expedition der
..Badischen Presse ^ erbeten . 3.2

igarr .-Verk. Vergüt .
p . Monat .

8 22.. Jürgensen & Co .. Hamburg
täglich zu verdienen .

_ ♦ Prosp . frei . Ndreffen-
Berlag lob . H. Schultz , Cüln 291 . m,«a

Jüngere

Uerhaufepin
mit gut . Zeugnissen gesucht.

XVoKIseKlexel, !
! Kaiserstraße 173 .
j Luxuswaren — Lederwaren

Haushaltartikel . 8548 j

Tüchtiger Westenschneider . in
oder außer dem Hause iur sofort
gesucht. 8820 .2.2

P . Bang . Sofschneider .

Schloster
*in mittlere Schlaffere ! als Bor¬
arbeiter gesucht. „Nur solche,
welche vollständig selbständig auf
Gitter und Bau eiugearbeitet find
und auf evtl . Lebensstellung reflek¬
tieren . wollen ihre Adrene mit !bis¬
heriger Tätigkeit unter Nr . B19019
:an die Exp. der „Bad . Preffe " abgeb.

Bedeutende süddeutsche Lebens - und Volksverstchernngs -
Gesellschaft sucht per sofort zur Einarbeitung und Ucberwachung der
Berufsorgane einen -umsichtigen, mit Ser Akguisition Durchaus ver¬
trauten Herrn als

Oberbeamken
zu engagieren . Nur Herren , die beste Erfolge Nachweisen können, be¬
lieben Offerten unter Nr . 8838 an die Expedition der „Bad . Preffe "
einzureichen . Gute Bezüge und Fortkommens -Aussichten.

Diskretion zugefichert. 2.1

Selbständigkeit
ohne Kapital als

le * Vertreter
eines

kkstklass. FllbnkmtkMhmkns
bietet sich intelligenten , rührigen Verkäufern , die sich dieser

Tätigkeit ausschließlich widmen können.
Wirklich fleißigen Herren , aber nur Kaufleuten , die das

ernste Bestreben haben, bei vollständig unabhängiger Stellung
mehr Geld zu verdienen , ist hier eine selten günstige Gelegenheit
geboten. Es handelt sich nicht etwa um eine Neuheit von
zweifelhaftem Wert , sondern um ein seit Jahren bewährtes
Fabrikat , durch dessen Vertretung sich andere Herren eine
Lebensstellung geschaffen haben . 3849a

Persönliche Vorstellung mit Originalzeugnissen Donners¬
tag . den 28 . Mai 1813. vormittags 8—11 Uhr , bei Herrn
Goes im Hotel Viktoria .

Altrenommierte I . Fabrikätherischer Oele u .
sucht, evtl.

Essenzen
l. für einen größeren Bezirk,Vertreter

der bei Likör - und Mineralwafferfabriken gut eingeführt ist .
Ausfuhr ! . Angebote unter J . H . 13813 durchRnckoIkMosse , Berlin Sw ., erbeten . 3893a.2.2

Solider
,
strebsamer Mann

auch Nichtkaufmann ,
Fabrikate , auch als « gesucht zur Uebernahme des Vertriebes unserer

ebenerwerb, für Karlsruhe und Umgegend.
MMig Windige, einfaie uni »»genehme AMil

stellen , Beaufsichtigen und Abkassieren).(Aufstr .. , .Zur Uebernahme sind Mk . 1860.— in bar erforderlich . Herren ,welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schriftliche
Angebote mit kurzen Angaben der Verhältnisse einsenden . 3950a.2. l

deutsche Wönialenbail 'EeselWst in . ti . H ., Leipzig - Schleutzig .

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Baden . Rheinpfalz « . Elsaß - Lothringen bezirks¬
weise zu vergeben .

Die Sache ist vornehm und leicht zu führen und außer¬
gewöhnlich gewinnbringend . Interessenten mit mindestens
5000 Mk . Barmitteln erhalten Auskunft von 10—12 und von
3—6 Uhr Hotel National , Karlsruhe .

Näheres beim Portier . B19137.3.3

Wer Mewndienft !
ohne Kapital und Risiko , wenig Mühe, unbescholtenen
Personen jeden Standes geboten. Diskretion .
Offerten unter C. $80 an : Invalidendank , Mannheim.

2 tüchtige Monteure ,
für Dampfdreschmaschinen sofort
gesucht. Zeugnisabschriften einsend
gl «« Montagebüro Franke ,2.2 Knielingen . Friedrichstratze.

Witze ZiWÄer
uni) KmnUitzer

finden bei gutem Lohn sofort
Stelle . Solche, die schon in Schrei¬
nereien und Glasereien tätig
waren , bevorzugt.

Offerten unter Nr . 8797 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 4.2

Gipsestrich.
Tüchtige Estrichleger gesucht .

Meldungen unter Angabe des
Lohnes und bisheriger Tätigkeit
an 3914a2.2
Reiß & Nuzinger

Baumaterialien , Heidelberg .
Juuger Mann kann sich als

Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 49 .

von großem Wuchs , der mit dem
Wagen ausfahren kann , gesucht.

Nur mit guten Zeugnissen sich
B18385.2 .1

Kriegstrafie 95 .
zu melden

Ein jüngerer , zuverlässiger
Äausbursche

der radfahren kann, per sofort
gesucht. Zu erfragen bei

Carl Kaufmann . Hofkonditor
B19427 Ludwigsvlatz .

Suche für meine Me d i z i'n a l-
Drogerie aufgeweckten 8057

Lehrling.
Drogerie Lang.

C
Stellenfinden

für hierund auswärts :
, Kellnerinnen , Bnffetfräu -

lein , Restaurant - und Bei¬
köchin, Kaffeeköchin , Küchenhilfe
(können kochen lernen ) , Haus - und
Spülmädchen , Privatköchin , Ziui -
mermädchen und Alleinmädchen
durch Karoline Mußhafen -
Kast , Waldstraße 28 , 2. Stock ,
Telephon Nr . 2531 , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 9319432

BOtsriilileiil
aus guter Familie per sofort* ge¬
sucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Photographie u . Gehalts¬
ansprüchen an Schwarzwald -Hotel
„ Bärenstein ." _ 3916a.3.2

Suche für ein Hotel ein besseres
Mädchen für das Weißzeug , fleißig
und willig , welches gut näht , auch
maschinestopst, die Wäsche im Stand
hält und zu Hause wohnen kann.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
per Monat unter Nr . 8883 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2,1

Ein Mädchen , welches nähen u.
bügeln kann , wird aus 1 . Juni als
Zimmermädchen gesucht . 3.2
B19341 Herrenstr . 18 . 1 Tr .

Mädchen
j für Zimmer oder Näherei u . !
Büglerei per 1 . Juni gesucht.

KkilMte ynrdrachchnlonrk
| 3915a Post Nordrach. 3.3 !

WtMiges, ileiö. MMe.i
für Zimmer - und Hausarbeit bis
1 . Juni gesucht. B19406

Durlacherstr . 1 , 2 . St ., Enig . lks.
Tüchtiges , gut empfohlenes

UW Mädchen

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
vei hohem Lohn nach auswärts zu
älterem Ehepaar für 1 . Juni
gesucht. Zu erfragen 8836

Helmholvstraße 7, 2. Stock .
föofttrfkf wird sur sofort e,n« refuryz Mädchen , das
servieren kann u . imHause mithilft .
Dasselbe muß außerbalb schlafen
können. Zu erfr . bei Fr . Hahn ,
Durlacherstr . 183 . B19325.2.1

Besseres Mädchen
das etwas kochen kann, sofort
gesucht . 8841

Zu erfragen Kaiserstraffe 25 .

Solides Mädchen ,
das gut nähen u . bügeln kann, zu
zwei grüß . Kindern u . für Zimmer¬
arbeit aus 1 . Juni gesucht . B19441

Kaiserstraße 80, 3. Stock .

Mädchen - Gesuch .
Fleißiges , solides Mädchen , das

kochen kann, auf 1 . Juni gesucht.
Hofkondit. Kaufmann

B19426 LudwigsplaN 61.
In eine kleinere badische Stadt ,

zwischen Heidelberg und Karlsruhe
gelegen, wird zum baldigen oder
späteren Eintritt ein

tüchtiges
Mädchen

in einen besseren kinderlosen Haus¬
halt gesucht . Dasselbe muß gut
empfohlen sein oder gute Zeugnisse
besitzen und soll gut bürgerlich
kochen können. Gute Bezahlung .
Dauernde Stellung . Angebotemit Photographie sind zu richten
an Haasenstein L Bögler .
A.- G . , Karlsruhe t. SB . , mit Adresse
TL. 1825 . 3971a

Nach Frankfurt a. M.
gesucht ein zuverlässiges, sauberes

Mädchen ,
welches gut kochen kann und in
allen Hausarbeiten bewandert ist .
Näheres zu erfahren durch 8805
Frau Kaiser , Douglasstr . 18,1 .
Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit sofort gesucht. B19391
Adlerstraße 38 .

Saubere , fleißige Äkonatsfran
in besseren Haushalt gesucht.
9319258 Bernhardstr . 8 , III , rechts.

Gesucht

KmktNiirtem
zu altersschwachen und leichter
geistesschwachen Frauen . Eintritt
lofort , längst. 15. Juni . Anfangs¬
gehalt 25—30 Mark , freie Station
und Versicherungen. Photographie
u . Zeugnisabschrift ., AlterSangabe
einzureichen an die 3821a3.3
Kermltililg öer Sreis -WgemW

bei Sckopfheim .
Junge Dame als

Kopfmodell gesucht.
Offert , unter 5819029 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten .

Junge
Mädchen

im Alter von 14—15 Jahren , I
finden dauernde Beschäftigung

bei 8791

F . Wolff & Sohn
G . m. b . H .

Durlacher Allee 31,33 .

Tüchtige erste Arbeiterin sofort
gesucht . B19410
Regina Herz , Kaiserstr . 100 .

29 MK . Belohnung
wer zu Ehanffeurstelle verhilst ?

Anfr . Wielandtstr . 6. B18954

Tucht. Verkäuferin ,
la. Referenz ., sucht Stellung , über¬
nimmt auch Filiale .

Offerten unt . Nr . Bl9399 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Alleinstehende , gebildete

(Wwe. ), repräsentationsfähig , Mitte
30, sucht Stellung als Stütze oder
zur Führung des Haushalts bei
älterem Herrn oder Dame . Gefl.
Mitteilungen unter Nr . 9319332
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten . 2.1

Solides Mädchen , welches schon
einmal gedient hat , sucht Stelle
auf 1 . oder 15. Juni in ein bürg .
Haus , ev. ausw . Off. unt . B19394
an die Erp , der „ Bad . Presse" erb.

Unablmngige Witwe sucht tags -
über von 8—11 u . nachm , 1—7 Uhr
Beschäftiaung . Off. erbeten unt .Nr . 2319369 an die Expedition der
Bad . Preffe "

._ 2 .2

Zigarrengeschäfl
an ein alleinstehendes, jüngeres
Fräulein zu vermieten . Näheres
unter Nr . B19174 an die Expedit ,
der . Bad . Presse".

mit Schankwirtschafts -Konzesfiou , direkt am Walde, in
verkehrsreichem Jndustriestädtchen (aufblühender Amplatz) gelten,
in historischer Gegend der Rheinpfalz, ist auf längere Zeit wktrr
günstigen Bedingungen sofort zu vermiete «. Offert« unter
3929a an die Expedition der „ Bad . Presse" erbet« .

Im Albtal ist eine schöne, neuzeitl . eingericht., geräumige 4 Zimmer -
Wohnung in schönster , sonniger Lage in einem neuen Landhaus nehmt
der Alb gelegen, an ruh . Famil . sofort zu vermieten . Als Sommer¬
wohnung sehr geeignet . Ausk. durch Archrt . Leit , Karlsruhe , Tel . 2041 .

Ein kleines Landhaus
in der Nähe vom Erlenbad . in
Obersasbach , bestehend aus 2 un¬
möblierten Zimmern . Küche. Spei¬
cher, Obst- und Gemüsegarten , ist
für Sommerfrischler zu vermieten ,event. auch zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter Nr . B19290 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Wohnung . 9319437

In einem ruhigen Hause ist eine
schöne Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 8 großen , schönen Zim¬
mern , Gärtchen , nebst allem Zu -
gebör, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . zu erfahr . Herrenstr . 41. 2. St .

Zn vermieten
im Hause Ecke Kälter - «. Wald -
hornstratze 25 sofort oder später die

i.
7 Zimmer mit Erker und 2 Bal -
konen . Bade -Zimmer . Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas - u . elektrischeLeitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich)
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus¬
übung der ärztlichen (zahnärztlichen )

waltsbureau , Kaiserstratze 100 .
8 . Stock . 6954

7 Zimmerwohnung, K
geräumig und ohne Vis-ä-vis, nebst
allem Zugehör u . Gartenbenützung
ist Nowacks -Anlag « 7 zu ver¬
mieten . Näh . Part . B18872.2 .2

Slhummllrche 8
5 Zimmer . Bel -Etage , mit j

I Bad , Garten u . reichlichem
Zubehör per 1» Juli 1913
billig zu vermieten . Zu
erfr . Wilhelmstr . 57 , Tele¬
phon 185 od . Bachstr. 41 bei
Niemann . 88301

Schöne 5 Nimer-Mimm
mit Balkon und Terrasse u . allem
Zubehör auf 1 . Juli , in gutemHause
der Altweststaot , zu vermieten .
Preis 960 Mk . 5481*

Näheres Borholzstraße 38 . III.
4 Zimmerwohnung

nebst allem Zubehör auf 1. Juli
evtl. spät , zu Perm. Näh . Wilhelm¬
straße 45 , Ecke Luisenstraße , im
Laden . B19028

4 Zimmerwohnung , schön und
geräumig , sofort oder später billig
zu vermieten . 7099

Hardtstraffe 27 .
Schöne 4 Zimmer - Wohnung in

feinem Hause , Mathystr . , ist an
eine ruhige ordnungsliebende Fa¬
milie >ohne Kinder per 1 . Oktober
zu vermieten . Offert , unt . Nr . 8839
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Augartcnstr . 77 , 4. St ., eine frdl .
2Zimmerwohnung mit Keller u.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . Morgenstr . 28, II . B19415

Boecküstraße 27 , 2. Stock (neues
Haus ), mod. 4 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Klauprecht-

gstraße 15 . parterre . 9318478.5.6
Gocthestraffe 28, ll „ ist schöne,
große 2 Zimmerwohnung , Küche,
Keller , Speicherkammer , für
Brautpaar passend , per 1 . Juli
zu vermiet . Näh . Part . B19005

Markgrafeustratze 47 , beim Ron
dellplad , 2 . Stock , ist schöne 5
Zimmer - Wohnung mit Zubehör ,rückwärts Aussicht in Gärten ,
auf 1 . Juli zu vermieten ^

Näheres 3. Stock. « 19030 .3. 2

Scheffelstraße 47 ist tm 5. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . B18374
Näheres im 2 . Stock , rechts. 6.5

Werderstraße 16 eine Bicrzimmer -
wohnung mit Zubehör auf l . Juli
zu vermieten . Parterre zu er¬
fragen ._ 9317919

Wilhclmstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Zugehör
aus 1 . Juli oder später an ruh .
kinderl . Familie zu vermieten .
Näheres das. 2. St ., lks . B19359

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
Bl 9161 .2.2 Sophienstr . 41, 2 Tr .

1ötiüerlcs zi» erL"»L",!
B19158 Rüppurrerstr . 23 , 3. St . , r .

Gut möbliertes Zimmer auf so¬
fort zu vermieten . B19282

Nudolfffraße 15 , 4 Treppen .
Möbliertes frcnndl . Mansarden -

zimmcr sofort oder aus 1. Juni zu
vermieten . « 18917
Räh . Augartenstr . 55IV . links.

Möbliertes Zimmer .an soliden
Arbeiter auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Herren -
straße 12, BorderhS ., 5 . St . » 19324

Zwei geräumige , Helle . neben¬
einanderliegende möbl . Zimmer
sind sofort od .^später zu vermieten ,

ffelfte . *Bl9386 Näh . Schef . 63,3 . St .
Gut möbliertes Zimmer zu

vermieten . B18327
Zähringerstr . ila , 2. Stock.
Gut möbliertes Zimmer sofort

oder später billig zu vermiete » .
Durlacher Allee 65 . Hinterhaus ,

2. Stock . B19355
Schönes Mansardeuzimmer m .

großem Fenster , neu hergerichtet
und gutem Ofen , ist sof . zu Perm.
B19397 Karl Wilhelmstr . 16 , II .

Schlafstellezu vermieten
B19362 Näh. Körnerstr . 14. 2. St .
Amalienstraße 34 Wohn- u . Schlaf -
ztmmer , güt möbt., sehr freund -
sich, 1 Treppe hoch , sofort billig
zu vermieten . 9319148.8-2

Belfortstraße 15, nächst dem Mühl -
- burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterre - Zimmer zu vermieten .
Näheres daselbst. 9319401

Bürgerstraße 13, Vorderb . . pari .,
ist e,n schön möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingang an einen
Herrn sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . B19402

Durlacher -Allee 65 , 3 . St . , schön
möbliertes Zimmer auf sofort
oder 1 . Juni zu vermieten . Preis
mit Frühstück 16 Jl . Bl 9390

Gartenstr . 68, 2 . St ., Eing . Lessing-
sträße M . Wetzka , sind zwei gut
möblierte Zimmer , eventl . auch
Wohn- und Schlafzimmer , zu
vermieten . B19429

Herrenstraße 41, 2 . Stock, ist ein
einfach., freundliches Zimmer
auf den 1 . Juni für den Preis
von 15 . Mk ., ohne Frühstück, zu
vermieten . _ » 19436

Herrenstr . 54. 2 Trepp . , gegenüber d .
Großh . Palaisgarten , ist ein aut
möbl., schönes Zimmer soforr oder
auf 1 . Juni zu vermieten . B"**°3 .2

Hirschstraße 7, II . Stock , ist ein
gut möbliertes u . ein kleines ,
einfach möbl. Zimmer mit nur
best. Pension zu verm . B19025

Hirschstraße 10, 1 Treppe , nächst
d . Kaiserstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B18695

Kaiser-Allee 31. 4. Stock, ist ein
schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dame zu
vermieten . Näh, daselbst. 9317596

Kaiserstr . 33 , 4. Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer mit sep . Eing .
sofort zu vermieten ._ » 19412

Kaiserstraße 40, in , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiet . B19323

Kaiserstratze 49, 4 Treppen , ist ein
helles, hübsch möbl. Zimmer an
einen ruhigen Herrn aus 1. Juni- « 5.2 .1zu vermieten . 931935

Karlstrahe64 , Part ., ist ein gut mobl.
kleines Zimmer in freier Lage zu
vermieten . 93191&4.2.2

Körnerstratze 11, 2. Stock , in fein .
ruhigem Hause, ist Wohn - und
Schlafzimmer , sehr gut eingerich-
tet , zu vermieten ._ » 19317

Kreuzstraße 10, 2 Stiegen hoch,
sind zwei schön möblierte , ein
größeres u . ein kleineres Zimmer
sofort oder 1 . Juni zu vermieten .
Zu erfragen daselbst. B19315

Kriegstraße 149 , 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B19366.2.1

Lammstraße 3. 1 Treppe , ist auf
sofort fein möbliertes Zimmer

2zu vermieten ._ » 19179■au _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
Marienstraße 12, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 .
Juni an soliden Herrn zu ver-
mieten . Preis 18 Jl mit Frühstück.

Zirkel 9 , 1 Treppe hoch , ist ern
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B19424

Beierkheim.
Marie -Alexandrastr . 7 ist ein

möbliertes Zimmer mit eigenem
Eingang zu vermieten . » 19398

Näheres im 2. Stock daselbst. 8.1

von 3 großen
_ oder 4 kleinere
Zimmer , möglichst mit Speisekam¬
mer und Mansarde , auf 1 . Oktbr .
oder früher gesucht (Mittelstadt ).

Offerten unter « 19395 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
Schöne 3 Zimmer ' Wohnung
auf 1 . Juli gesucht . Offerten
unter Nr . B19384 an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

3ung. Dame m. Kind sucht sof.
eins. möbl . Zimmer bei bess.
kinderlieb . Leut ., wo das Kind
tagsüber in Pflege gen. wird .

Off. mit Preisang . unter Nr . 3968a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Möbliertes Zimmer in der Ost¬
stadt von jungem Kaufmann per15 . Juni zu mieten gesucht. Offert ,mit Preisangabe unter Nr . B19882
an die Exped. der „Bad . Preffe ". ,

f ;;
} ;-

ii
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von über 15000 Meter meist Elsässer
Waschstoffen

als : Mousselines in Wolle und Baumwolle , Satins , Zefirs , Batist , Voiles ,
und ein Posten Seidenstoffe » beginnt

Mittwoch , den 28 . Mai .

Restpreise

Reste und Coupons
Restpreise

Serie 4
Stfckereistofie
weisse Batiste
Wollmousseline und
Imitat etc .

Jeder Rest
ca . 2—5 Meter

Serie 5
Foulardines kleinge¬

musterte mit und
ohne Borde

Mousselines ,
Zefirs , Toiles etc .

Jeder Rest
ca . 2—6 Meter

Serie I
Mousselinettes
Hemden -Chemises

etc .
Jeder Rest

ca . 2 Meter

Serie 2
Satins bedruckt
Baumwollmousselines
Cattunes etc .

jeder Rest
ca . 2—3 Meter

Serie 3
Wollmousselines
Baumwollmousselines

jeder Rest
ca . 2—4 Meter

Serie 6
Wollstoffe
bedr . Voile
Wollmousseline
Tennis -Satins
Cbemises

jeder Rest
ca . 2—6 Meter

Serie 7
Macco -Batiste
Mousseline
Leine und Imitation
Zefirs etc .

jeder Rest
ca- 2—6 Meter

Serie 8
Kostiimstoffe
Türkisch bedruckte

Foulardines
Mousselines
Zefir etc .

jeder Rest
ca . 2—6 Meter

Reste für Leibwäsche aller Art,
Kinderhemden etc . , in weiss,
Macco Batiste, Renforce, Mada-
polams und Cretonnes . . .

jedes Meter

| Stückware
Mousseline, imit. 38 23 4
Hemdenzefirs . 60 45 32 4
Batist ä jour . 70 55 4 -5 4

Wollmousselines
Voile, bedruckt .
Batist foulardine

. 1 .15 90 70 58 4
. 90 05 4
. . . 95 70 55 '/

Extra -

'

: Seidensto
Hervorragend billig !

Serie I W

Rodieux-Seide Ul (
moderne Farben . . . . U ö .

Serie II
uni cachemireart .
Seide und hübsch
gestreifte Dessins

Serie III

elegante Streifen

Mode - und Aussteuerhaus

ugo
Kaiserstrasse - Lammstrasse . 8786

R . DE WERTH, “
Grosses Möbellager und Spezialgeschäft besserer
bürgerlicher Wohnungs- Einrichtungen, empfiehlt

erste Neuheiten der Möbelbranche
in Schlaf-, Speise -, Haren-, Wohn¬
zimmer u. Salons, Fremdenzimmer

und Küchen 3441 .4.2
in vollendetster Verarbeitung

za besonders ernisslgten Preisen und
5 bis 10 Prozent Rabatt bei Barzablnog .
Ich bitte um Besichtigung meiner reich
ausgestatteten Magazine u. Lagerräume

10 Prozent Rabat!
auf hübsche, mod. Buffets, Kredenzen,feine Bücher -, Noten-, Salon - u. Silber -
schränke, besond . billige Schreibtische
und Schreibstühle aller Art, zwei- und
dreitürige Bücherschränke, Truhenbib -
Kotheken, hübsche, bequeme Leder- u.andere Fauteuils , Klubsofas , viele Näh-,Rauch- , Spiel-, Tee- und Serviertische,
Auszugtische aller Art , zurückeeset̂ te
Rehr- und Lederstühie, Sofaumbauten ,Rur - Garderoben , Spiegelschränke ,Waschkommoden, kompl. Betten usw .

Bei Aussteuern grösstes
Entgegenkommen.FacbmSnnlsche

darchausreelle Bedienung
Eigene Schreiner - und Polsterwerkstätten .

n
gegründet 1900.

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaisers» . 93, pari . — Telephon 3877

tAnrns Dahringer).
Bertilgnng jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 5262a'

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt-Artikel
m Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Luxus -, Leder - u. Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
l >ainentaschen : Schmuck : Damengürtel

= == = = Toilette -Artikel .
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

/ AlUBRA
die lichtechte r&fchbare ^ ndbekteidung
ffir pĵ hmmgen . Büros. öfenfliche Bauten <9
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Salubra
A - O- Xt Z

Nähmaschinen u. Fahrräder
Karl Brutzer , Kreuzstrasse 5

General Vertretung erstklassiger Marke«
wie : Stoewer -Greif , Seidel L Naumann rc.

Ferner empfehle Gritzner -Fahrräder sowie Zubehörteile .Alle Reparaturen prompt und billig . 8051 .14.5

Gelegen Heilskauf.
d*t tt d*tt 5So,tiime M7*° °

« A» T- »«.- Mäntel ^ 4.75

„ HJilbelmflt- 34,1Ä.

mit Rollen und
141 Möbelwagen 6c=

Gespielte Piauiuos 71^2
zu Ji 350.— JC 380.— , Jl 425 .—, mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen.
(Teilzahlungen nach Vereinbarung ).
L. S -chweisaut . Erbvrinzenstr . 4.

sorgt billig Karl
Lesstugstraste 3 a .

Mulfinger ,» 13077 .26 .8

Höchste Preise
zahle für abgelegtekleider,Schuhe .Stiefel u. s. w. B19286.2.2J . Stiber ,

Markgrafenftraste 19.
Telephon 2477 im Hause. •

Klavierunterricht
erteilt nach der Methode des Großh.
Konservatoriums hierbei mäßigem
Honorar .

“
S312443.10.9

Fmil Fritz . Stein, 'tr . 27 . Bart.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . tu Leihfäsfern
empfiehlt Fe « Burtseher in
Cttetgtoeier (Baden ). 1928a

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . B17146. 10. 1U

Sovdienstraste 41. 3. Stock.
*■waschen u . bleichen
wird angenommen .

TVascnanstalt Bühlburg
2.2 Albftraiie 12 . » 19163

WWW und öwemW
zu haben. Molkerei V . Fuchs .» 19059.3 .3 Tegenfeldftratze 5.

Schwemmsteine
in den Grössen : ca. 25/12/6' /, , 25/12/7'/, . 25/12/91/,, 25/14/12, 35/16/14,30/14/12 cm, für leichteWände, Decken and Gewölbe ,schall-, schwamm - und feuersicher, in alter, fester, harter Warn.

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, Kr dünne Wände, 6, 6, 7, 8, W ob dfa* .

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, wäall -, schwamm,and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr Ar Privafc-
häusei, Verwaltnngs- nnd Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mitnäheren Angaben stehe gerne zu Diensten.— - Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ———

Versand ab Urmitz, Wenwtsd nnd Karlsruhe

Friedrich f-hr. Kiefer in Karlsruhe L B,Schwemmsteinfabrikenin Urmitz nnd Karlsruhe Hafen . 2656*
Gesellschafter und Verkäufer des Rhein. Sdroemmsteinsgirtikafts .

Druckardeiien jeder Art
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